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Mittel zur Löſung dieſer weltbewegenden Frage ſchlägt 
L. Napoleon eine europäiſche Conferenz vor, in welcher, 
da der Kaiſer von Rußland — zugeſtandenermaßen 
ſein beſter Freund, ſein Retter und Helfer in der 
Noth, dein er zu großem Dank und zu noch größe— 
ren Rückſichten verpflichtet iſt, Conferenzen ac hoc 
als mit. der Würde des nordiſchen Großſtaates un⸗ 
vereinbar erklärt hat, auch noch alle anderen europäi⸗ 
ſchen irgend einen beunruhigenden Gährungsſtoff in 
ſich bergenden Fragen der Entſcheidung zugeführt werden 
ſollen. Dieſer Gedanke hat wohl alle Weit überraſcht, 
denn Niemaud dachte wohl daran, daß der Kaiſer, 
dieſer vor Allen erlauchte und erleuchtete Staatsmann, 
auf ein längſt abgenutztes, bei Seite gelegtes, als 
unausführbar bezeichnetes, von ihm ſelbſt ſchon auf⸗ 
gegebenes Auskunftsmittel verfallen und aus dem Ar⸗ 
ſenal ſeiner Staatsweisheit ein ſchon ſtumpf gewor⸗ 
denes Rüſtzeug zu Tage fördern würde. Ein euro⸗ 
päiſcher Areopag, vor welchem der Reihe nach die 
einzelnen Richter als Angeklagte, als Parteien er⸗ 
ſcheinen müßten, um die übrigen über ihre wichtig⸗ 
ſten Intereſſen berührenden Fragen entſcheiden zu 
laſſen, dürſte ſchwerlich allſeitige Billigung finden. 
auf die auswärtige Politik und insbeſondere auf dieſL. Napoleon kennt längſt und genau die Anſichten 
pelniſche Frage bezüglichen Stellen ziemlich genau)der einzelnen Mächte über dieſen Punct und eben ſo 
wiedergegeben. Die Thronrede erklärt nur noch, daßfgut wird er wiſſen, daß er durch die Inſinuatton, 
in der polniſchen Frage kein Grund zum ſelbſtändi⸗ eine Ablehnung ſeines Vorſchlages werde geheime, das 
gen Auftreten, zur iſolirten Action vorliege. „Nur Tageslicht ſcheuende Projecte vorausſetzen laſſen, kei⸗ 
eine Beleidigung unſerer Ehre oder eine Bedrohungſnen der frechen Widerſacher dieſer Idee zur gegen⸗ 
unſerer Gränzen,“ ſagt Kaiſer Napoleon, „legt und theiligen Anſchauung beſtimmen noch durch jeine Er⸗ 
die Pflicht auf, ohne vorhergegangenes Einvernehmenſklärung, eine Dauer verſprechende Situation an die 
zu handeln.“ Geſagt wird ferner, daß die Dauer der Stelle eines krankhaften precären Zuſtandes, ſollte ſie 
polniſchen Inſurrection ihr einen „nationalen Cha-|auch Opfer koſten zu ſetzen, eine Erklärung, welche übri⸗ 
rakter“ aufdrückte und daß England großmüthigſgens einen komiſchen Anſtrich durch die frühere Er⸗ 
die Verträge von 1815 durch Abtretung der joniſchenſwähnung der Einverleibung Nizza's und Savoyens 
Juſeln modificirt habe. Das find jedoch nur Auslaſ⸗ gewinnt — zu gleicher Opferfreudigkeit bekehren. 
ungen, welche bei Wiedergabe eines ſolchen umfang⸗Einige Journale, welche in der Thronxede des Kai⸗ 
reichen Actenſtückes in telegraphiſcher Kürze immerhinſſers L. Napoleon das Mani örs, einen 
e können Nur in einer einzigen aber gradelim ſtolzen Bewußtſein ſeiner Machtfülle an die übri⸗ 


Almtlicher Theil. 


„Se. k. t. Apoftolifche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. November d. J. dem im Jahre, 1857 in den 
Ruheſtand verſetzten mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandesgerichtsrathe 
Anton Ritter von Haberler in Anerkennung ſeines, noch wäh⸗ 
dend des Penfionsftandes bethätigten Eifers als Votant und Vor⸗ 
Nipender bei dem mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandesgerichte taxfrei den 
Titel eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen gernht: 
FR 


Dae Juſtizwiniſterium hat den Wiener Landesgerichtsofficialen 
Sebaſtian Winter zum Hülfsämterdireetor bei dem Kreisgetichte 
in Wiener⸗Neuſtadt ernannt. 


Krakau, 7. November. 


Die Thronrede, mit welcher Kaiſer Napoleon 
die Seſſion des neugewählten geſetzgebenden Körpers 
eröffnet hat, iſt in dem geſtern mitgetheilten tel. Aus⸗ 
zug im weſentlichen und namentlich in den wichtigeren 


in der wich 


Infertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 34 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. . 


. — — 


ment mit einer Kundgebung zu Gunſten Polens her-Antonelli und Merode und beſonders durch den Je⸗ 
vorzutreten. Dieſe if ziemlich mager ausgefallen, ſuiten-General Bekr. Die Czartoryski'ſche Partei, 
Polen wurde mit der Ausſicht auf Conferenzen — ab⸗ die inzwiſchen die Leitung des Aufſtandes faſt aus⸗ 
geſpeiſt, ein europäiſcher Congreß, deſſen Zuſtande⸗ ſchließlich in ihre Hände bekommen, bat endlich den 
kommen ungewiß, deſſen Ausſpruch gar nicht einmal) Papft, ihr genau die Bedingungen anzugeben, unter 
von dem Willen L. Napoleons abhängt, das iſt das|denen er bereit ſei, die Stimme der Kuche öffentlich 
einzige was er zu bieten ka was er zu bieten ge- für das nach feiner Unabhängigkeit ringende Polen 
ſonnen. Seine Sprache würde ganz anders lauten, zu erheben. Nach längerer Bedenkzeit erfüllte der 
wäre er zu thätiger Hilfe, zu hilfreicher That ent⸗Papſt dieſe Bitte und ſtellte Mitte Auguſt folgende 
ſchloſſen. So trägt nach unſerer Anſicht die Thron⸗ dei Bedingungen: 1) die Fernhaltung aller revolu⸗ 
rede das Gepräge gänzlicher Rathloſigkeit. Ihr überra⸗tionären Ideen vom Aufſtande und namentlich die 
ſchender von dieſer Seite nicht erwarteter Mahuruf Ausſchließung Mieroskawski's von demſelben; 2) die 
zum Zuſammenhalten „gegen jo viele das unſelige Beſchränkung des Aufftandes auf die der ruſſiſchen 
Europa bearbeitende Elemente der Auflöſung“ zumſHerrſchaft unterworfenen Polniſchen Provinzen; 3) 
Wiederaufbau „des von der Revolution Stück fürfdie ſchriftliche Verpflichtung der Nationalregierung 
Stück zerſtörten Gebäudes“ —in Verbindung mit demlim Falle der Wiederherſtellung Polens der katholiſchen 
Satz, daß das Entbrennen der Leidenſchaften, das Kirche alle Rechte und Privilegien, die ſie vor der 
Vorhandenſein von Gährungsſtoffen hinreiche, allüber-Theilung Polens beſaß, vollſtändig zu reſtauriren. 
all eine neue Ordnung der Dinge auf Grundlage der Fürſt Wladislaw Czartoryski ſagte in einem eigen⸗ 
92 „Wünſche der Völker“, oder wie dieſe abge- händigen Schreiben an den Papft die Erfüllung die⸗ 
droſchene Redensart ſonſt eingekleidet iſt, herzustellen fer Bedingungen, mit Ausnahme der zu 2) angege⸗ 

iſt ganz dazu angethan, die Begriffe zu verwirrenſbenen, im Namen der Nationale Regierung zu. Die 
und bildet eine ſeltſame Einleitung zu den Vorſchlä- zu 2) angegebene Bedingung wurde nachträglich dahin 
115 durch welche L. Napoleon die Welt der jo pomp-|modificirt, daß der Aufftand in keinem Falle auf Gali⸗ 
aft geſchilderten Segnungen des Milenniums theil⸗ſzien ausgedehnt werden ſolle. Die der Preußiſchen 
haftig machen will. Verſöhnend wirkt der heitere.Herrſchaft unterworfenen, ehemals polniſchen Landes⸗ 


Schlußſatz. L. Napoleon iſt ſicher, Gehör zu finden, 
denn er ſpreche im Namen Frankreichs. Er hat 
zwar oft und namentlich in der polniſchen Frage „im 


Namen Frankreichs“ geſprochen, aber bei dem etwas 


ſchwerhörigen Fürſten Gortſchakoff kein Gehör gefun⸗ 
den. Doch des verſchlägt nichts. L. Napoleon kennt 
ſeine Franzoſen, ſie lieben hochtönende Phraſenz er 
hat nie verfehlt, ihnen 
diesmal hat er ihnen gar 
Kopf geworfen. 

i 


e r urid aus Paris, der ge⸗Als Beweis für letztere Behauptung führen fie an, 
genwärtig in Wien anweſende k. k. Botſchafter amſdaß trotz der zugeſagten erſten Bedingung und unge⸗ 
franzöſiſchen Hofe, Fürſt Metternich, habe „ſeine Be- 
tigſten Stelle hat der „Czas“ ſeine er⸗ gen Potentätchen erlaſſenen jeden Widerſpruch aus⸗mühungen, eine öſterreichiſch-franzöſiſche Allianz zu[Mieroslawski ſchon unterm 16. Auguſt von der Nas 
probte Virtuofität in Begehung unliebſamer Verſtößeſſchließenden Ukas erblicken, und gewohnter Weile dieſe Stande zu bringen, durch Anerbietung ſeiner Ent- 


theile wurden mit Stillſchweigen übergangen. Dies 
der 1 der vom Papſt für Polen angeordneten 
öffentlichen Gebete. Welcher Werth den Verſprechun⸗ 
gen des Fürſten Wladislaw Czartoryski für die Zu⸗ 
kunft beizulegen iſt, bleibt dahingeſtellt. Die demo⸗ 
kratiſchen Organe der polniſchen Emigration, die offen 
ihre Entrüſtung über das Verfahren der Czartoryski'⸗ 


ihrauch zu ſtreuen, aberſſchen Partei ausſprechen, legen ihnen gar keinen 
8 Weihrauchfaß an den Werth bei und behaupten ſogar, ſie ſeien ohne Er⸗ 


mächtigung der Natioualregierung gegeben worden. 


achtet aller Intriguen der Czartoryski'ſchen Partei, 


tional = Regierung zum General- Organijalor der 


bei Uebertragung telegraphiſcher Depeſchen abermalsineue Kundgebung mit beinahe väterlichen Gefühlen ſlaſſung unterſtützt.“ Andere Journale laſſen den Auf-Polniſchen Armee ernannt worden ſei. Fürſt Wla⸗ 


an den Tag gelegt. So wie er einmal durch einenſverehren wie das goldene Kalb, deuten namentlich 
kleinen Mißgriff das Deficit unſeres Staates um 30ſauf Grund dieſes Paſſus die Thronrede als kriege⸗ 
Millionen emporgeſchnellt, indem er ſtatt von eineririich. L. Napoleon, jagt eines der Ueberſ 


enthalt Sr. Durchlaucht in Wien ſich aus dem an— 
geblichen Grunde verlängern, weil der Fürſt die Thron— 


hwängliche\rede des Kaiſers Napoleon in Wien abwarten wolle. Mieroskawski bis zum 28. September 


dyslaw Czartoryski habe durch ſeine Intriguen nur 
vermocht, die Aushändigung dieſer Ernennung an 
hinzuziehen. 


Erhöbung des Einkommens um 15 Millionen vonſſten, hat in den Falten feiner Kaiſertoga den Krieg. Nach der „Gen.-Corr.“ iſt die Nachricht der „K. Z.“ Der Papſt ſei alſo nur ſechs Wochen hindurch in ſei⸗ 


einer Erhöhung der Ausgaben in gleichem Betragſund den Frieden, er ſtellt Europa die Wahl und macht 
geſprochen, proclamirte er geſtern als den leitendenlfein Hehl daraus, daß er in einem wie in dem ans 
rundgedanken Louis Napoleon's, „eine neue Ord- dern Fall des Sieges im Voraus ſicher iſt. Das 
nung der Dinge herzuſtellen, welche fortan gegründetſklingt ausgezeichnet, die Phraſe hat einen wahrhaft 
ſein wird auf dem wohlverſtandenen Intereſſe derſmelodiſchen Tonfall, aber die Pauke hat doch ein Loch. 
unabhängigen Völker (udzielnych ludéw).“ 
»„Czas“ hat nur einen einzigen Buchſtaben, das ilgen Mächten wird es abhängen auf dieſen Vorſchlag 
(und) zwiſchen udzielnych und ludöw fort 
ns die betreffende Stelle der Thronrede ſpricht nachſſich weigern, durch den Krieg dazu zu zwingen, daran 
he von dem wohlverſtandenen Intereſſe der Sou-[der Kaiſer, und wäre er eben jo j 
e un 
zwiſchen dieſen beiden Verſionen liegt und wie ſchnellfwenig geſonnen fein, den diſſentirenden Mächten die 
die Hoffnungen, 
jedenfalls erregt wo 
Maß, man möchte ja 
pfen, braucht nicht wohl 
tereſſe der Völker ſoll 
das Intereſſe der Souverän 
und inſofern ſie nebeneinander 


Theorie von der Rehabilitirung de ückten geſchehen, in Zuſam it der polniſ 
Völker, für welche der Kaiſer r unterdrücktenſgeſchehen, in Zuſammenhang mit der polniſchen Frage 


h ouis Napoleon Shon'gebracht, hat dieſer Ausſpruch wohl keine weiterrei— 
zu wiederholten Malen die Welt in ie Hong pruch woh 
men geſetzt und Länder mit Strömen von Blut über⸗ 

wemmt hat, iſt bereits einer ruhigeren correcteren 


erörtert zu werden. 


; A ſei. In ihrer abgöttiſchen Verehrung für den Herr: 
uſchauung der Dinge gewichen; das Oberhaupt, derſſcher an der Seine, bei deſſen ne jeder 

tammhalter der neuen, auf einer geringen Anzahl Gulden in der Taſche der Vörſianer vor Angſt ſich 
von Augen ſtehenden Dynaſtie, der noch vor Kurzem krümme, ſehen jene Journale bereits den Augenblick 
bei den Nationen um Spmpatbien hauſiren gegan⸗ gekommen, wo die Regulirung der europäiſchen Land— 
50 f fühlt ſich in ſeiner mühevoll errungenen Gewalt arte praktiſch durchgeführt werde, der Grundgedanke 
o ſicher und feſt, daß er den Souverainen nicht mehrſder bonapartiſtiſchen Politik ſeine Verkörperung, das 
als parvenu, wie er ſich ſelbſt genannt, entgegen⸗ imperialiſtiſche Frankreich feine Revanche für Wa⸗ 
tritt ſondern, als ebenbürtig gleich wie durch tau⸗ terloo finden ſoll. So weit ſind die Dinge noch 
lendjähriges hiſtoriſches Recht, durch die Weihe er nicht gekommen; die Macht des Mannes, bei wel- 
N ottes Gnaden ſich zuzählt und von der Rothwendigien A die verſchiedenartigſten Intereſſen, die wider: 
— Wahrung der Herrſcher⸗ Rechte ſpricht, als gälte Inne hendſten Anſichten Schutz und Vertretung ſuchen 

die heilig zu haltenden Standesrechte einer bevor⸗ und zu finden glauben, welcher heute für die Mevo- 

ten Kaſte, deren hervorragendes Mitglied er ſich Sp morgen für den Abſolutismus auftritt, heute 
Dit dünkt. Auf die vol Frage ne fene Fahne chr unterdrückten Nationalitäten auf 

. Ri 2 Kai e Ne on di 
dui if E hrenden, kern eine Ordnung 


miſchen Erwartungen, welche mit einer rü : 
fat Ehrfurcht ei En nun keſtorpalten wur⸗Macht dieſes Mannes i i 
o * s 4 t 
rfurcht erweckenden Ausdauer feſtgeha bm bie Geſchilr unseres 9 ft noch nicht | 


N einen harten Stoß verſetzen, es müßte denn i r E 
Pelingen, den ruſſiſchen Mönacchen zu überzeugen leiten Verhinn inne gejunder prattiſcher Sinn durch 
aß die bedingungslose Befriedigung aller „legitimen“ ſervile 1 5600 M noch nicht ſo weit getrübt, daß 
Wünſche der polnischen Nation in dem wohlverſtan⸗ſer allen übrigen Mächten den Fehdehandſchuh hinwer⸗ 
Men Intereſſe dieſes Souveräng liege. Jedenfallsſfen ſollte. L. Napoleon, der ſich in der polniſchen 
türe es ein hartes Stück Arbeit ſein, diefer Anſicht Frage zu weit engagirt ha 
St. Petersburg Annahme zu verſchaffen. Als feierlichen allgemein mit Spannung erwarteten Mo- 


lttörpers nach Gutdünken zu 


t, war gezwungen in dem und 


rein erfunden, die der Wiener Blätter aber unbe— 
gründet. 

Die „Europe“ veröffentlicht einen Situationsarti⸗ 
kel über die polniſche Angelegenheit, worin in Erwi⸗ 
derung auf einen Artikel des „Nord“ (Gortſchakoffs 


von Lord Napier am 26. October vorgeleſenen engli⸗ 


fortgelaſſen, einzugehen oder nicht, daran, jene Mächte, die deſſenſſchen Depeſche iſt Fürſt Gortſchakoff ſiegesgewiſſer 


und inſolenter denn je, ſondern in Folge der beruhi⸗ 


in den heutigen Wiener Blättern veröffentlichtenkann wie mit ziemlich gutem Grund anzunehmen, genden Berichte des Baron Budberg aus Paris.“ Dieſtheils auf die römiſche, theils auf die polniſche Frage 
So chnell mit dem], Europe“ analyſirt in ſehr lebhaften Ausdrücken dieſtheils auf andere mit 0 
d Völker. Welch ein gewaltiger Unterſchied Schwert als mit dem Wort, nicht denken und ebenfoVerficherungen, welche Budberg feiner Regierung er⸗ 


theilt, und die ihrer Anſicht nach in Bezug auf Frank⸗ 


welche durch das erwähnte VerſehenſLöſung der europäiſchen Fragen, wie er fie ſich denkt, reich kindiſch und für Oeſterreich geradezu verletzend 
rden, auf ein hoͤchſt beſcheidenes aufzuzwingen. Daß die Verträge von 1815 aufgehörtſſind. Budberg ſuche dem Fürſten Gortſchakoff einzu⸗ 


ſeine Politik verhängnißvollen Fehltritte allen Ein⸗ 
fluß. Die „Europe“ ſpricht ſchließlich ihre Befriedi⸗ 


aus, in keiner Weiſe, und wäre es ſelbſt nur durch 
eine Neutralität, welche als dem Czar günſtig ausge⸗ 
legt werden könnte, die Sache Rußlands zu begün⸗ 
ſtigen. Die „Europe“ meint jedoch, dies ſei noch 
nicht genügend. So weit der telegraphiſche Auszug, 
deſſen Richtigkeit wir dahin geftellt fein laſſen. 

Der „Oſtſ.⸗Z.“ werden über die Veranlaſſung zu den 
anfangs September in Rom für Polen abgehaltenen 


öffentlichen Gebeten folgende authentiſche Mittheilungen 


gemacht. Die Czartoryski'ſche Partei hatte ſchon 
ſeit der Zeit (Ende Februar), wo ſie auf die Leitung 
des Aufſtandes einen überwiegenden Einfluß gewann, 
alle Hebel in Rom in Bewegung geſetzt, um den 
Papſt zu einer öffentlichen Kundgebung zu Gunſten 
des Aufſtandes zu bewegen. Aus dem Lande, wie 


t und morgen willkürlich den Völ⸗ſaus der Emigration kamen im Laufe des Sommers ö 5 
nach ſeinem Sinn aufdringt, dieſwiederholt Deputationen der ariſtokratiſch klerikalen theilnehmen, aber allein die drei Schutzmächte werden 
o groß, daß er Partei nach Rom, um den Papſt für die beabſichtigte die Modalitäten der Abtretung regeln. 


Kundgebung zu gewinnen. Der Papſt leiſtete lange 
Widerſtand. Als Hauptbedenken führte er an, daß 
der Aufftand einen zu revolutionären Charakter habe 
und daß er unmöglich durch irgend eine Kundgebung 
ſich öffentlich für denſelben erklären könne, ohne ſich 

die Kirche zu compromittiren. In dieſem Be⸗ 


denken wurde der Papſt beſtärkt durch die Cardinäle 


ner Täuſchung erhalten worden. 

Hr. Nigra hat, was er ſelten thut, einen beſon⸗ 
deren Courrier mit Depeſchen nach Turin geſchickt, und 
man ſetzt ſomit voraus, daß wichtige Unterhandlungen 
im Werke ſind. Der Turiner Fe — weiß nur 


DerſL. Napoleon ſchlägt einen Congreß vor, von den übri⸗Organ in Paris) geſagt wird: „Nicht in Folge derſdaß dieſelben ſich nicht auf die römische Frage 


beziehen. 
Herr Visconti⸗Venoſta gedenkt dem Tu ri⸗ 
ner Parlament nicht weniger als 21 Depeſchen, die 


Frankreich gewechſelte Schri , 
ſtücke Bezug haben, vorzulegen. 


Die Seſſion ver⸗ 

ſpricht ziemlich lebhaft zu werden. 
Gelegentlich des Perſonalwechſels an der Spitze 
der Turiner franzöſiſchen Geſandtſchaft ſuchten be⸗ 


gen auf Nichts zuſammenſchrum⸗ haben zu eriſtiren, konnte ebenfalls ohne großes Wag⸗ reden, daß Kaiſer Napoleon abſolut unfähig ſei, Kriegſkanntlich inſpirirte Organe der piemonteſiſchen Regie⸗ 
Das In⸗ niß ausgeſprochen werden; es iſt dies eine unleugbareſzu führen, da die Spannung zwiſchen Frankreich undſrung ihre Leſer mit der Behauptung zu erfreuen, der 
nur Beachtung finden, inſoweit Wahrheit, das Geheimniß des Polieinell; er ſelbſt auf[England größer ſei denn je. Bezüglich Oeſterreichs Nachf 


olger des Grafen Sartiges, Herr v. Malaret, 


e darunter nicht leidet dem Thron von Frankreich iſt ein Beweis ihrer hi⸗ behaupte Budberg, es verliere, wie zur Zeit des Krim- werde wohl der italieniſchen Sache ſich geneigter als 
beſtehen können. Dieſſtoriſchen Verkommenheit, und wie in der Thronredeſkrieges, durch feine endloſen Zögerungen und die fürJener erweiſen; jedenfalls ſei es aber ausgemacht, 


daß derſelbe weniger Sympathien für den roͤmiſchen 
Stuhl hege. Wie der „G.⸗C.“ aus Turin geſchrie⸗ 


Flam⸗ſchende Bedeutung, als die, daß die Löſung derſelben gung über den im letzten Miniſterrathe unter dem ben wird, iſt jedoch kurz darauf ein Brief aus der 
nicht mehr auf der Baſis dieſer Verträge anzuſtreben Vorſitze des Kaiſers Franz Joſeph gefaßten Beſchluß nächſten und intimften Umgebung des Herrn v. Ma⸗ 


laret an eine hohe Perſönlichkeit in Turin angelangt, 
welcher nebenbei auch die ausdrückliche Bemerkung 
enthielt, der neu ernannte diplomatiſche Vertreter 
Frankreichs am Turiner Hofe ſei „unter Anderem 
auch ein ſehr eifriger Katholik.“ 

Nach Berichten der „K. 3.“ aus Turin hat der 
Kriegs⸗Miniſter verfügt, daß die Volturno⸗Linie 
in Vertheidigungsſtand geſetzt und die Feſtungen ver⸗ 
proviantirt werden ſollen. N 

Man verſichert, daß Menotti Garibaldi von 
der Regierung die beſtimmte Weiſung erhalten habe, 
die Werbung für Polen zu unterlaſſen. 

Das Protocoll über die Abtretung der Joni⸗ 
ſchen Inſeln an Griechenland wird dieſer Tage 
in London unterzeichnet werden. Es werden alle Mächte, 
welche die Verträge von 1815 unterzeichneten, daran 


Gutem Vernehmen nach hat Oeſterreich unterm 
2. d. eine Circular-Depeſche an alle Zollver- 
einsregierungen erlaſſen, in welcher nicht nur 
erklärt wird, daß es auf ſeinen Propoſitionen vom 


10. Juli 1862, den Februar» Vertrag zu verlängern 
und das Zollband mit dem Zollverein noch enger zu 
knüpfen, beharrt, ſondern auch die Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen wird, mit dem Zollverein in eine Spe⸗ 
cialverhandlung einzutreten. Die neueſte öſterreichiſche 
Note dürfte auch eine Verwahrung gegen den defini⸗ 
tiven Abſchluß des preußiſch-franzoͤſiſchen Handels⸗ 
Vertrages vor der Entſcheidung über den Februar⸗ 
Vertrag enthalten. Man verſichert auch, daß Baiern 
auf der Berliner Zollconferenz die öſterreichiſchen Pro⸗ 


des Mordes, für unfinnig und ungerecht, jo müſſen wir 
ihre Suppoſition als abgeſchmackt bezeichnen und find da- 
bei der Zuſtimmung aller Jener gewiß, die mit ungetrüb⸗ 
tem Blick die Ereigniſſe und Zuſtände in der Nähe zu 
beobachten die Gelegenheit haben. — Ein anderes Blatt, 
führt die „Lemb. Ztg.“ fort, will in Uebereinſtimmung mit 
dem blutigen Tribunal in Warſchau den Fall als einen 
Act der Privatrache auffaſſen. Bei der großen Milde 
der Urtheile iſt dieſe Annahme um ſo unwahrſcheinlicher, 
als mit Ausnahme eines einzigen Falles vor 15 Jahren, 


poſitionen ſpeciell zur Debatte bringen, und dieſelben 
Punct für Punct als Gegenantrag gegen jede preu— 
ziſche Propoſition aufſtellen wird. 

Ueber die (am 4. d.) eröffnete Berliner Zoll 
conferenz meldet die „B. B.⸗Z.“: Bis jetzt iſt es 
kaum thunlich, ſchon beſtimmte Thatſachen in Bezie— 
hung auf den Gang derſelben mitzutheilen; ſo viel 
verlautet aber ſchon gegenwärtig, daß die Partei-An⸗ 
ſichten ſich zur Zeit noch völlig unvermittelt innerhalb 
der Conferenz gegenüberſtehen, und daß die Vertreter 
der beiden Grund⸗Anſchauungen bis jetzt mit gleicher 
Schroffheit an ihren Prineipien feſthalten. Faſt ſcheint 
es, als ſolle wirklich eine formelle Kündigung des 
Zollvereins wenigſtens zunächſt die Folge dieſer Con— 
ferenz werden. Die Inſtruction der naſſauiſchen Be⸗ 


bei welchem aber die Verhältniſſe ganz andere waren, ein 
ſolches Ereigniß in Galizien bisher ganz unerhört war. 
Artikel in der „Prawda“ und im „Partyzant“ paſſen dazu 
ebenfalls ſehr ſchlecht. Wer der Urheber dieſes unſeligen 
Meuchelmordes war, weiß Niemand; daß es die Ruſſen 
nicht waren, muß jedem Menſchen mit etwas vernünftiger 
Ueberlegung klar werden, ohne daß er, gleich uns, deshalb 
bereit wäre, ſich für alles Thun und Laſſen derſelben den 
Polen gegenüber im Entfernteſten verantwortlich machen 
zu wollen. Wenn es die unbedingten Revolutionsmänner 
Polens, nach der „Preſſe“, und die Ruſſen nach einem 
geſunden Raiſonnement nicht ſein können — wer iſt es 
dann? Dieſe Frage möge die „Preſſe“ beantworten — 


Februarverfaſſung nicht die Rede ſein kann, bevor nicht 
Ungarn ſich ausgeſprochen, in welcher Richtung ihm 
dieſelbe als wünſchenswerth oder nothwendig erſcheine, 
das liegt auf der flachen Hand. Erſt wenn man 
weiß, was Ungarn will und nicht will, dann und 
erſt dann wird der Geſammtſtaat in der Lage ſein, 
mit ſich zu Rathe zu gehen, was er bewilligen kann 
und was er verweigern muß. 

Die in mehren Blättern verbreitete Nachricht, der 
Wittwe des ermordeten Landesgerichtsrathes Ritter v. Ku— 
ezynski ſei von der polniſchen Nationalregierung ein Be- 
trag von 2000 Gulden angeboten worden, können wir, 
ſchreibt die „G.⸗C.“, als vollkommen aus der Luft 
gegriffen bezeichnen. Es iſt ihr bisher ein ſolcher An— 
trag nicht zugekommen und ſie würde, wir ſind deſſen 


reliefs von lauter Tricoloren, Grenadi eren und Voltigeur 

in der Uniform von 1805 wimmeln. Um der „Tradition“ 

voll zu genügen, müſſe man die S (daten des erſten Kai⸗ 

ſerreichs nun auch noch in Veliten and Triarier verwandeln. 
Belgien. 

In Belgien ſchwebt augenblicklich ein Sprachconflict, 
der an ähnliche Verhältniſſe bei uns erinnert. In einem 
Strafproceſſe, welcher vor das Appellgericht in Brüſſel 
kam, wollten die Vertheidiger des Angeklagten in vlämiſcher 
Sprache plaidiren. Der Gerichtshof widerſprach jedoch die⸗ 
ſem Anſinnen und erkannte, daß der Vertheidiger franzöſiſch 
zu plaidiren habe, da der Verfaſſungsparagraph, auf den 
er ſich beruft, jo aufzufaſſen ſei, daß die Advocaten in je 
ner Sprache ſich ausdrücken müſſen, welche den Richtern 
geläufig ſei, indem ſonſt jede Rechtspflege überhaupt un⸗ 


überzeugt, ihn, wenn er an ſie käme, gewiß zurückweiſen. 
Deutſchland. 

Nach Berliner Berichten eröffnet Se. Majeſtät 
der König die Kammern am Montag den 9. d. ſelbſt. 
Die Abreiſe nach Letzlingen erfolgt erſt Nachmittags. 

Bei der Bundescommiſſion, welche, wie neulich 
erwähnt, in Frankfurt zuſammengetreten iſt, um den 


möglich werde. Die Sache geht jetzt an den Caſſa⸗ 
tionshof. 
Großbritannien. 

Der Handels⸗Miniſter Herr Milner Gibſon 
hat auf telegraphiſchem Wege aus China die Trauer⸗ 
kunde erhalten, daß ſein älteſter Sohn, der ungefähr 
30 Jahre alt geworden, in Hong-Kong geſtorben iſt. 

In London hat ſich eine „Geſellſchaft zur Un⸗ 


wir unternehmen es nicht. 


De 


vollmächtigten geht dem Vernehmen nach dahin, den 
Handelsvertrag mit Frankreich zu genehmigen, wenn 
letzteres in eine Aenderung des Artikels 31 des Ver⸗ 
trages zu Gunſten Oeſterreichs einwilligt. Auch ſoll 
der Zoll von Wein und Traubenmoſt, welchen Preu— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 


ßen auf 4 Thlr. herabſetzen will, für Oeſterreich nurſjeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags 


2 Thlr. betragen. 
Zur Widerlegung von Gerüchten, welche das Ver— 
hältniß zwiſchen dem Herzog und dem König von 


Preußen als ein geſpanntes darſtellen, ſchreibt manſbildung anläßlich der Ueberreichung des vom Vereine 


der „Fr. Poſtz.“!? In Hannover wie in Braun⸗ 
ſchweig herrſcht nicht der geringſte Zweifel darüber, 


Privataudienzen zu ertheilen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben dem 
Vereine zur Verbreitung von Druckſchriften für Volks— 


herausgegebenen „Oeſterreichiſchen Volks- und Wirth- 
ſchafts- Kalenders für das Jahr 1864“ den Betrag 


Entwurf eines allgemeinen Geſetzes zum Schutz des 
literariſchen und artiſtiſchen Eigenthums auszuarbei— 
ten, it Oeſterreich durch den Hofrath Ves que von 
Püttlingen vertreten. Derſelbe wurde auch von 
der Commiſſion zu ihrem Vorſitzenden gewählt. 

Wie die „Köth. Ztg.“ vernimmt, wird der an— 
haltiniſche Landtag auf den 26. d. einberufen wer- 
den. Seit Jahrhunderten iſt dies der erſte Landtag 
wieder, welcher für ganz Anhalt vereinigt zuſammen⸗ 


tritt, und es dürfte ſehr wahrſcheinlich ſein, daß der 
Herzog den diesmaligen Landtag in eigener Perſon er- 


öffnen wird. 


Frankreich. 


Paris, 3. November. Der Miniſter beſtätigt 


terftügung der Tſcherkeſſen gegen die Ruſſen“ gebil⸗ 
det. Wie der „Gen.⸗C.“ aus guter Quelle verficert 
wird, ſteht jenes Comité mit dem „Departement 
des Auswärtigen“ („Wydzial spraw zagranieznych“) 
der polniſchen Nationalregierung in Paris und Lon⸗ 
don in engſter Beziehung und ſollen die Operationen 
des „Comité zur Unterſtützung der Tſcherkeſſen“ mit 
jenen der polniſchen Nationalregierung in Ueberein⸗ 
ſtimmung gebracht werden. Der aus dem Krim— 
kriege bekannte Sadyk Paſcha (der polniſche Roman⸗ 
Schriftſteller Czajkowski, deſſen Schriften auch in's 
Deutſche übertragen wurden) hielt ſich mehre Tage in 
Paris auf und ging dann nach London, um ſich nach 
gepflogener Rückſprache mit dem „Comité zur Unter- 


daß Braunſchweig nach dem Tode des kinderloſen Her- von 50 fl., Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herrſheute, daß der Kaiſer in Perſon übermorgen dieſſtützung der Tſcherkeſſen“ nach Conſtantinopel und von 
zogs Wilhelms an Hannover fallen muß. Was den [Erzherzog Rainer 10 fl., gewidmet. 


Braunſchweigern am meiſten Sorge macht, iſt ihre 


dieſer Verfaſſung von Hannover ausgeſprochen wird; 
Preußen hingegen iſt der unbeſtrittene Erbe des Für— 


ſeinen 100,000 Einwohnern. 


Die „Lemberger Zeitung“ erörtert die Gründe, auffkunft des Großfürſten in Wien auf den 15. d. ange-⸗Wahl nicht zu beanſtanden. — Wie es heißt, wirdſauch hierauf ward ausweichend erwidert. 


welche hin die „Preſſe“ den an dem Landesgerichts-Rath 


v. Kuczylöski begangenen Meuchelmord von der revolutio- bis ſechs Tage erſtrecken, und er wird diesmal iminicht beiwohnen. 


400 fl. gnädigſt geſpendet. 


Hofwaggons des Großfürſten Konſtantin vonſtoren und Deputirten vertheilt werden. — Die FranceſForm eingeladen, in ſeiner Gej 


Rußland in Bereitſchaft zu halten, 


LegislativSeſſion eröffnen wird, Nationa! 


n i ird, undſdort nach Trapezunt zu begeben, von wo er den Kau— 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Kaiſergarde werden von den Tuilerieen bis zum Lou-kaſus zu erreichen gedenkt. 

Verfaſſung. Es it ſonſt unverkennbar, daß die hanno⸗[Ludwig Joſeph haben dem Wiener Wohlthätig⸗vre Spalier bilden und Artillerie- Salven Beginnſeiere haben Czajkowski nach 
ver'ſche Regierung mit den braunſchweigiſchen Ständen ſkeits-Verein zur Unterſtützung würdiger Hausarmen und Schluß der feierlichen Handlung verkünden. Das 
unterhandelt hat, ebenſo, daß die vollſtändige Garantieffür den Monat November d. J. den Betrag vonſgelbe Buch wird zwar erſt nach erledigter Wahl- 


Siebzehn polniſche Offi⸗ 

dem Kaukaſus begleitet. 
Italien. 

Aus Turin ſchreibt man der „G.⸗C.“, daß Kö⸗ 


Prüfung den Kammern vorgelegt werden, aber „dieſnig Victor Emanuel im Augenblick über den König 
d Wie die „Temesv. Ztg.“ erfährt, iſt in Bazias Ueberſicht über die innere und äußere Politik“ wird der Hellenen nicht gut zu ſprechen ſei. Victor Ema⸗ 
ſtenthums Oels mit ſeinen 30 Quadratmeilen undſdie Weiſung eingetroffen, die daſelbſt zurückgelaſſenen wie die France fügt, bereits am 6. d. an die Sena-ſnuel hatte den Letzteren nämlich in freundſchaftlichſter 


ellſchaft auf der Durch⸗ 


indem der⸗ſagt, man verſichere, daß die Regierung, nachdem ſieſreiſe ein Frühſtück in Genua anzunehmen, aber die 


ſelbe, aus der Krim kommend, in Bazias er⸗ die Acten des 9. Wahlbezirkes des Seine Departe-Einladung wurde abgelehnt. Es erfolgte hierauf das 


wartet werde. Nach der „Preſſe“ 


iſt die An⸗ ments (Eugene Pelletan) geprüft habe, geneigt ſei, die Erbieten zu einer Zuſammenkunft in Neapel, indeß 


Durch alles 


meldet; ſein me Aufenthalt wird ſich auf fünf|Herr Thiers der Eröffnung des geſetzgebenden Körpers|dies nicht abgeſchreckt, erbot ſich der Turiner Hof, zu 


Pelletan und noch mehrere Andere 


der Flotte, welche ſich in den griechiſchen Gewäſſern 


nären Partei ab und auf die Ruſſen wälzt. Dieſe könneſkaiſerlich ruſſiſchen Botſchaftshotel abſteigen. Gegenſbeabſichtigen, dieſem Beiſpiele zu folgen. Eben ſoſzum Schutze de neuen Thrones ſammelt, einige ita⸗ 
bei ihrer „großen politiſchen Klugheit“ unmöglich jo wahn den Winter hin dürfte, wie die „Wiener Abendpoſt“ wird ſich Thiers nicht bei dem Diner einfinden, wel⸗ lieniſche Kriegsſchiffe ſtoßen zu laſſen. Dieſes Auer⸗ 
witzig ſein, Oeſterreich gegen ſich zu provociren. Wir müs- meldet, der Großfürſt ſich nach Baden-Baden be-ſches J. Favre nächſten Donnerstag den Mitgliedernſbieten nun ſchien dem Grafen Sponneck intereſſant 
ſen geſtehen, daß uns die hundertweiſe in Polen angeord- geben. der Oppoſition geben wird. — Die neue Fregatte, genug, um darüber mit den Höfen von London und 
neten und ausgeführten Meuchelmorde eben nicht als ein Der Salzburger Landtag hat in Folge einerſwelche die Provence auf den Werften von Toulon Paris ſich zu benehmen, und es wird conſtatirt, daß 
Ausfluß politiſcher Klugheit erſcheinen, und wir deshalb in Petition der Stadt Salzburg und auf Anregung desſerſetzen ſoll, wird Impeératrice des Frangats heißen ſes bis zur tunde gänzlich unbeantwortet blieb. 

dieſer gerade kein Gewähr gegen die Anordnung dieſes Landesausſchuſſes in der Sitzung vom 29. Jänner Im Arſenale von Toulon wird am Eingange eine In Turin erzählte man, daß Mieroskawski ſtch 
Mordes finden. — Man wiſſe ja nicht, ob der Mörderſbeim Staatsminiſterium die Bitte geſtellt um Herab— Marmorplatte angebracht werden, um den Beſuch derſdort und in Genua einige Tage incognito aufgehal⸗ 
Kuczynskis ein Pole ſei? — Allerdings, denn man weißſſetzung des Reeruten-Contingents der Landeshauptſtadt.Kaiſerin daſelbſt zu vereinigen. — Das von Breſtſten habe, um Werbungen und Waffenankäufe zu ma 


gar nichts. Verworfene Individuen, die für Geld morden, und beziehungsweiſe des ganzen Landes, und um Ver⸗ wieder ausgelaufene Geſchwader der Panzerſchiffe iſtſchen, welche zu einer Expedition dienen ſollen, die 


findet man einzeln bei allen Nationalitäten, aber es kömmtſlegung des ſalzburg'ſchen Regiments Erzherzog Nainer|geftern in Madeira eingetroffen, von wo es ſich zu-⸗Mieroskawski auf eigene Fauſt unternehmen will. 
doch hier wohl nicht darauf an, welchen Stammes derſaus Italien in eine unſeren Landeskindern minderfnächſt nach den canariſchen Inſeln und dann nach Vielleicht hängt dies mit dem neulich curſirenden 
Miethling ſei, ſondern wer ihn gemiethet. Das können verderbliche Gegend. Das Staatsminiſterium hat ſich Cadixr begeben wird. Gegen Ende dieſes Monats Gerüchte von einer vorbereiteten Garibaldiner⸗Exvpe⸗ 
aber nur die Ruſſen ſein, meint die „Preſſe“, denn er- hierüber mit dem Kriegsminiſterium ins Einverneh⸗ wird es in Cherbourg zurück erwartet. — Man verſi- dition nach Polen zuſammen.) 

ſtens melde nur eine Correſpondenz von einem Drohbrieffmen geſetzt, und dem Landesausſchuſſe mit dem Aus⸗gſhert, daß die Kämpfe der franzöſifchen Truppen ges Dem „Dresdner Journal“ berichtet man, daß in 
an Kuczynski. Bei der Verbindung mit der polnifchen drucke des Bedauerns mitgetheilt, dem obigen Anſuchenſgen die mexicaniſchen Republicaner mehr und mehrſden neapolitaniſchen Provinzen die Militärchefs in 
außerſten Revolutionspartei, welche die „Preſſe“ zur Schaufnicht entſprechen zu können. den Charakter eines wirklichen Vernichtungskampfesſvielfachem Conflict mit den Givilbehörden ſeien, na— 
trägt und doeumentirt, ſollte fie wohl wiſſen und konnte, Große Senſation erregte vor wenigen Tagen das annehmen. — Es geht das Gerücht, daß Generalſmentlich, weil erſtere der Anſicht find, daß die Fort⸗ 
fie auch aus dem gut unterrichteten „Botſchafter“ Nr. 302 [dem ruſſiſchen Legations⸗Secretär Alexander FürſtſFleury zum Kriegsminiſter ernannt werden ſolle. — [dauer des Brigaataggio nur an dem halben und we⸗ 
erſehen, daß die Geheimzeitſchrift „Prawda“ bereits vor Gagarin zugeſtoßene Unglück. Es zeigten ſich bei dem Die auf zwei Monate ſuspendirt geweſene Franceſnig ernſten Auftreten der Civilbehörden liege. Na⸗ 
einiger Zeit Kuczylski in einer jo drohenden und höchſtſdurch ſeine Leutſeligkeit beliebten Cavalier Spuren Centrale iſt jetzt wieder erſchienen. — Die Correſ⸗ſmentlich iſt es der General Pallavieino, welcher ſei⸗ 
propocirenden Weiſe denuncirt hat, daß jeder Leſer in derſvon Geiſtesverwirrung, welche ſich in wenigen Tagenſpondenzen Napoleon's I., welche bekanntlich in einerſnen Unwillen den Civilautoritäten ohne Umſtände 
blutigen That nur den ausgeführten guten Rath derſſo ſehr ſteigerten, daß derſelbe in die Privat-Heilan-Quart- und einer Detav » Ausgabe erſcheint, iſt be- fühlen läßt. Als er neulich in Piedimonte (Provinz 
„Prawda“ erkennt. Wir können ihr mit einer Ueberſetzungſſtalt des Dr. Leidesdorf untergebracht werden mußte. reits bis zum 14. Bande gelangt. Der MoniteurſTerra di Lavoro) eintraf, wollte ihm der Unterprä- 
des betreffenden Artikels nöthigenfalls dienen und dabei [Uebermäßige geiftige Anſtrengung während der letztenſgibt heute einige Auszüge aus dem 11. Bande derffect melden, daß die Nationalgarde zur Abnahme 
noch auf ähnliche wüthende Declamationen gegen Kuezyn⸗ Monate ſoll der Grund der hoffentlich nur vorüber-die Briefe vom Herbſt 1805 bis zum Frühjahr 1806|der Parade bereit ſei. Pallavicino ließ aber dem 
ski in der früheren hieſigen Geheimſchrift „Partpzant“ gehenden Krankheit ſein. enthält. 1227 Unterpräfecten melden, daß er dieſen „Maskenzug“ 
und im „Dziennik poznanski“ hinweiſen. Zweitens, ſei In dem Befinden des Dr. Giskra ſoll dem „M. Mehre, franzöſiſche Journale wiederholen jetztſnicht zu ſehen brauche, weil ſich unter ihm auch viele 
dem ruſſiſchen Fanatismus alles möglich. — Den BeweisK.“ zufolge eine kleine Verſchlimmerung eingetretenſdie Nachricht bezüglich der Ernennung Mieroskaw⸗ („ Hallunken“ befänden, die er ſchon zu finden wiſſen 
dafür fol die Affaire zwiſchen der ruſſiſchen Fürſtin und ſein. An der Stelle des Fußes, wo er vom Hufe dessskis zum „General⸗Organiſator der polniſchen Natio- werde. 

dem Warſchauer Beamten liefern. Leider ift die Geſchichte Pferdes getreten wurde, hatte ſich nämlich ein Exſudatſnalarmee.“ Wenn indeß mehre demokratiſche Organe 
in der Faſſung der „Preſſe“ entſtellt, und fie hat entwe- gebildet, welches eine Operation nöthig machte. behaupten, daß Mieroskawski demnächſt zum „Die⸗ 
der ein ſchlechtes Gedächtniß, oder muthet ihren ſämmtli“ Die Gerichtsärzte, welche den bekannten Prof. Roſen⸗ſtator“ des polniſchen Aufſtandes beſtimmt ſei, ſo ver⸗ 
chen Leſern ein ſolches zu. Jene ruſſiſche Fürſtin war einſthal zu beobachten hatten, haben beim Landesgerichte nun-fräth, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „G.-C.“, 


Rußland. 
Das am 10. v. ftattgefundene Gefecht bei Galomin 
ſchildert „Dzien. pow.“ folgenderweiſe: Der Offizier 
Kuleſzow hat mit einem aus einer Compagnie des 


völlig zucht. und ſittenloſes Weib, das wegen eines Verge- mehr das Gutachten abgeben, daß derſelbe abwechſelnd dem 
hens vor einem polniſchen Aſſeſſor, als vor ihrem Richter, religiöſen und politiſchen Wahnſinn verfallen ſei. Er wird 
ſtand und ihn in ihre Netze zog und zu übrigens unwich- daher in die Irrenanſtalt aw. Bründfeld und falls keine 
tigen Angaben verleitete, um ſich aus der Klemme und Beſſerung eintreten ſollte, in jene nach Bbbs gebracht 
ihm zu Vortheilen zu helfen. Wird man wohl ruſſiſcher⸗ werden. 

ſeits bei der Abſicht zu einem diplomatiſchen Mord Artikel Der ungariſche Hoffwizler, ſchreibt der Wiener 
in die „Prawda“ bringen? Alle dieſe Thatſachen ſprechen Corr. der „Bohemia“, ſetzt alie Mittel in Bewegung, 
nicht nur nicht für, ſondern entſchieden gegen die von derſum Se. Majeſtät den Kaiſer zu einem Beſuch in 
„Preſſe“ beliebte Annahme. Es gibt aber auch noch an- Ungarn zu veranlaſſen, an welchen er große Hoffnun: 
dere, ebenſo gewichtige Facta. Wenn irgend wer in polni- gen knüpft, obſchon er kaum im Stande ſein würde, 


dieſe Notiz eine völlige Unkenntniß der Verhältniſſe Muromer Regiments, ½ Esvadron des Lithauiſchen 
der polniſchen Bewegung. Selbſt die Erhebung Mie⸗Ulanenregiments und 33 doniſchen Koſaken des 12. 
roskawski's zu einer ausſchließlich militäriſchen Stel-Regiments beſtehenden Corps die Inſurgentenſchaaren 
lung, deren Wirkungskreis mehr im Ausland als in[Czarny's und Orliks beſtehend aus 1.000 gut or- 
Polen liegt, iſt im Kreiſe der Nationalregierung nicht|ganifirten und bewaffneten Leuten angegriffen, welche 
ohne Oppoſition geblieben. Die Mittheilung vonſlängs des Waldes nahe dem Dorf Lubowidz ihre Stel: 
der zukünftigen Dictatur Mieroslawski's ift aber einellung eingenommen hatten. Kuleſzow verdrängte mit 
vollſtändige Erfindung. einem kühnen Angriff den Feind aus dieſer Poſition 

Die „Oeſterr. Ztg.“ bringt folgendes Telegrammſund verfolgte ihn durch den Wald bis zum Fluſſe 
aus Paris: „Eine Broſchüre: „Die liberale Oppo⸗Dzialdöwka beim Dorfe Gakomin. In dieſem Dorf 


ſchen Landen dieſe Vorausſetzung theilte, ſo würden bei 
der heftigen Abneigung gegen Rußland und die Ruf 

die Zeugen ſich drängen, um Ausſagen zur Entdeckung des 
Mörders bei den Behörden zu machen. Es findet aber 
gerade das Gegentheil ſtatt, und zwar häufig aus einge⸗ 
ſtandener Furcht, in welche Viele hier durch die bereits 
einigemale ausgeführten Morde und Mordanfälle verſetzt 
find, welche ſich die Bevölkerung nur aus politischen Mo- 
tiven erklärt und micht den Ruſſen zuſchreibt, jo viel⸗ 
fach ihre Agenten in der hieſigen Journaliſtik auch ſchon 
herhalten mußten. Wenn, wie die „Preſſe“ richtig vor- 
ausgewußt, die „Rothen“ Polens in einer gedruckten Be— 
kanntmachung zweifelhaften Urſprungs jede Theilnahme an 
dem Mord ableugnen, ſo können wir uns beim beſten 
Willen nicht zum Glauben an dieſe Verfiherung aufſchwin⸗ 
gen und fänden es von ihrer Seite nur conſequent und 
natürlich, wenn ſie leugnete, was ſie etwa gethan hat. 
Erklärt die „Preſſe“ die Annahme, dieſe ſeien die Urheber 


dieſe hoffnungsreiche Anſchauung des Näheren zu be— 
gründen: es iſt eine Art blinder Zuverſicht, daß ſich, 
der Kaiſer einmal in Ofen, ſchon irgend ein Weg 
darbieten werde, das Werk der Verſtändigung unmit⸗ 
telbar in Angriff zu nehmen und zwar natürlich im 
Sinne des noch immer im heimlichſten Kämmerchen 
des Herzens gepflegten Programms der Altconſerva— 
tiven. Doch ſoll er auch ſeinerſeits ſich der Ueber— 
zeugung nicht länger verſchließen, daß eventuell im 
nächſten Frühjahr die Einberufung eines ungariſchen 
Landtages erfolgen müſſe, und wir glauben zu wiſ⸗ 
ſen, daß auf der entgegengeſetzten Seite, in der Vor⸗ 
ausſicht einer ſolchen Eventualität, zunächſt vor allen 
Maßregeln Umgang zu nehmen beſchloſſen iſt, welche 
einen weiteren Druck auf Ungarn zu üben geeignet 
ſein könnten. So drängen die Dinge immer mehr 
zu der einzig möglichen normalent Löſung des Con⸗ 
flicts. Daß aber von irgend ein er Modification der 


ſition von 1863,“ erregt Senſation. Verfaſſer muth⸗ und auf der ausgedehnten Ebene der Umgebung währte 
maßlich im Miniſterium des Innern. Die Maiwah⸗ der Kampf hartnäckig, der mit einer empfindlichen 
len ſeien eine wahre Revolution geweſen. Die große Niederlage der Inſurgenten und einem großen Ver⸗ 
Partei ſchaare fi um die nationale Fahne des par- luſte derſelben an Todten und Verwundeten und im 
lamentariſchen Kaiſerthums. Die Decembriſten ſeien [Fluß Ertrunkenen endete. Das Militär verlor 1 Tod⸗ 
heute deſſen Verderben; Frankreich fordert feine Frei- ten und 5 Verwundete; außerdem wurden 10 Pferde 
heit. Das Unverweigerliche muß wie einſt in Eng- getödtet und 4 verwundet. — Den Mittheilungen des 
land, jetzt in Oeſterreich, auch in Frankreich gegebenſam 12. v. in Serok angekommenen Offiziers Kuleſzow 


ſchaffung der Sicherheitsgeſetze, perſönliche Freiheit. now aus Serok ab 

Daß die Vendome-⸗ Säule ſtatt des Feldherrn Napoleon Biezuner Wälder 2 Corps aus Plock geſchickt; 1 unter 
jetzt einen „der Tradition entſprechenden“ Imperator erhal Anführung des Offiziers Pomeranzow nach Serol, 
ten ſoll, wird von den Kunſtverſtändigen doch nicht jo ganz das 2. unter Anführung des Flügeladjutants Baron 
gebilligt, wie der Moniteur neuerlich behauptete. Nefftzr Dryzen nach Lipno. Als der Proder 
hebt z. B. im Temps das Widerſinnige hervor, einen rö⸗ dant am 16. v. M. erfuhr, daß ein über 1000 Mann 
miſchen Imperator auf eine Säule zu ſtellen, deren Bas ſtarkes Infurgentencorps unter Anführung Sum id 


werden: Prebfreibeit, Aufklärungen über Regierungs- zufolge, daß in den Biezuner Wäldern Injurgenten 

ſchritte, Sprechſaal für Volksreclamationen, Wahlfrei⸗ ich verborgen halten, wurde an demſelben Tage ein 
heit, Gemeindefreiheit, Selbſtwahl der Maires, Ab-|Detahement unter Anführung des Majors Os ma- 
eſandt. Außerdem wurden in die 


iegscomman? 


skis, Gaſton's und eines unbekannten Franzoſen 


verurtheilt: H. Kajetan Chojnacki zu 10 Tagen Haft, H. Lo 
renz Bedowski und H. i fieben 
Haft. Die HH. Kotapka, Jelen und Jedrzejkiewiez wur 


dem Oberſten Baron Dryzen das Obercommando über 
3 in die Biezuner Wälder geſchickten Abtheilungen zu 
übernehmen und gegen die Inſurgenten nach ſeinem 
Gutdenken zu agiren. : 

Die Details und das Reſultat der aus Lublin 
nach Krasnik erfolgten Ausrückung einer aus 5 Com⸗ 
pagnien Infanterie, 1 Sotnie Koſaken und 2 Geſchü⸗ 
zen beſtehenden fliegenden Colonne unter Anführung 
des Majors Proniewski lauten nach dem „Dzien. 
pow.“: Major Proniewski erhielt am 13. v. in derſprolliges Quodlibet, wozu er ſelbſt den Tert und der hieſige Ca 
Stadt Krasnik die Nachricht, daß eine vorher nachſpellmeiſter H. Schwarz die Muſik geliefert, wiederholen. H. Kar 
Stawica geſchickte Patrouille einen Zuſammenſtoß mit|weiß aus feinen kleinen Rollen etwas zu machen, er ſpielt „Geure“ 
Inſurgenten bei Studzianka hatte. Daher begab ere, Mamof, der oft nachgeäffte und wie er ſich ſelbſt nachrühmt 
ſich unverzüglich mit dem ganzen Corps dahin und 
ging über Stawce nach Zakrzoͤwko. Die Inſurgenten 
ſollten dort in einer Stärke von 500 Mann unter 
Anführung Linski's ſich befinden; bei Annäherung 


legte auch in dieſer die Berufung ein. 


man der geſtern gegebenen Poſſe Berg's „12 Uhr“ nicht nachſa 


Spielart des Marmizetto) auf die Bühne kommen. 


rere Abtheilungen, zerſtoben und entzogen ſich der Ver⸗ 
Krasnik zurück ſolcher Sachen übernommen. 
Amerika. 
Nach Berichten aus Mexico, 5 N 
ugegangen find, hat die proviſoriſche Regierung ein 
Decret erlaſſen, durch welches dasjenige vom 2. Mail,auf einen Sonntag oder geſetzlich anerkannten Feiertag“ fällt 
1826, welches die Adelstitel aufhebt, außer Kraft ge⸗ 
ſetzt wird. Ein anderes Decret errichtet ein Cavallerie— 
Regiment, welches den Namen „Kaiſerliche Garde“ 
führen joll. 


welche der Patrieſchen, daß! 
tagen gehöre, 


könne, auf den Sabbath und zwar namentlich mit Bezug au 
Sfraeliten, feine Anwendung finde. 


fühlt die Verlegenheiten, welche ihr durch den ſchlim— 
men Stand der mexicaniſchen Aae bereitet 
werden, auf das empfindlichſte. 

General Montholon den Auftrag gegeben, ſofort n 
Mexico abzugeben, um namentlich den Zwiſtigkeiten— 
ein Ende zu machen, welche unter den dort befehli⸗ 
genden Offieieren herrſchen. Zugleich wird der bekannte 
Regierungs⸗Journaliſt Huzelmann mit der Sendung, 
in Mexico ein franzöſiſches Journal zu gründen, da— 
hin geſchickt. 


ganze Habe gebrachter und verfolgter Gutsbefißer, 


ſofort nachſkau, 39 J. alt, entlarvt. 


— — . m — — — 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W 
außer Agio: Weißer Weizen von 55 — 67. 
[Roggen 40 — 46. Ge 33 . 
ion 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 

bis 202. — Sommerrübfen per 150 Pfund Brutto: 150—174 
Rother Kleeſaamen für einen Zolleentner (891 Wiener Pf.) 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
Agio] von 9-13; Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. 


Zur Tagesgeſchichte. 
5 5 [Wien's Größe.] Nach den letzten e 3 
ie Breite Wien's ſammt den Vorſtädten zwiſchen den beiden Ein; 0 2 > f 
gangspuncten der ne nen und Jägerzeile 28144 München, 5. November. Die Suvaihetenbant ere r. 
after, zwiſchen der Matzleinsdorſer⸗ und Taborlinie aber 3010 Discont für Wechſel auf 5 pCt. und hat für das Lombardgeſch 
Klafter, der Längendurchſchnitt beträgt von der St. Marxer⸗ bis 5 pCt. belaſſen. 
— Nußdorferlinie 3284 Klafter, von der St. Marrer- bis zur Leipzig, 5. Nov. 
erchenfelderlinie 2910 after, der geſammte Flächeninhalt inner⸗fauf 5 pCt. 2 
halb der Linien beläuft ſich auf 6, 800.000 Quadratklafter. Berlin, 5. Novb. Freiw. 1 
— Die Bauarbeiten am Wiener Stephausthurme wurden bes] 1860er:Lofe 858 — Natibnal⸗Aul. 718. 
reus eingeſtellt und werden heuer nur noch jene Werkſteine, deren] Credit-Aetien 814. — Credit⸗Loſe —. 
Bearbeitung noch bei günſtiger Witterung vollendet wird, auf den — Wien 874. 
Tpurm gezogen, damit im künftigen Frühjahre die Verſetzung der— e 0 1 
ſelben ſogleich in Angriff genommen werden kann. Der Neubau — Bankactien 813. — 185 4er⸗Loſe 791. — Nat.⸗Aul. 70 — 
des Thurmes iſt uun in einer Höhe von 17 Klaftern oder 64] Staatsbahn 187. — Credit⸗Actien 190. — 1860er⸗Loſe 854. — 
Steinlagen ausgeführt. Die gänzliche Vollendung der Spitze Anlehen v. J. 1859 804. 
eht ſchon im Hochſommer des fünftigen Jahres zu erwarten nud London, ö. November. 
ter den die für den Thurm noch nöthigen Werkſteine dieſen Win⸗ 6 Percent erhöht. 5 
dee noch hergeſtellt, ſo daß die Steinmetzarbeiten bis zum Früh. Lemberg, 5. November. 
Jahre ſchon beendet find. Nach erfolgter Herſtellung der Spitze 2. d. M. kamen 182 St. Ochſen und zwar: aus Brzo 3 
werden die Gerüfte von dem ausgeführten Neubau ſogleich entferut[ Stück, aus Moor 6 Parteien zu 12, 19, 8, 18, 22 und 
und unverzüglich die Reſtaurirungsarbeiten in den unteren, bereits[Stück, aus Bobrka 19, aus 
mit Gerüſten verſehenen Partien des Thurmes in Angriff genommen. 
Die Geſammtlänge der neuen Wiener Ringſtraße wird 
über eine halbe deuſche Meile, nämlich 2100 Klafter betragen. Fleiſch und 
Die Breite derſelben hat genau 30 Klafter. f { 
»Die älteſte Tochter des verſtorbenen Hofopernfängers Stau- Unſchlitt ſchätzte, 
digl, welche mit dem wegen Veruntreuung zu fünf Jahren ſchwe⸗ gen Viehmarkt zur 5 
ren Kerker verurtheilt geweſenen Bankbeamten Murmann ver⸗ 843 Stück Ochſen aufgetrieben. 
heiratet war, nach deſſen Verurtheilung ſich aber von ihm ſchei⸗ 
den ließ, hat ſich vor einigen Tagen mit einem jüngern Bruder 
des Verurtheilten, der ebenfalls Bankbeamter iſt, vermält, was . h 
um fo leichter ausführbar war, als Beide der proteſtantiniſchenſbel ein Stück 1.764 G. 95 a 
Confeſſion angehören. Der in Stein verhaftete Murmann hat 1.69 G. 1.71 W. — Polniſcher Couraut pr. 5 fl. 
nur mehr ein Jahr von feiner Strafzeit zu überſtehen. W. Gal. Pfandbriefe in öfterr, Währ ohne Coup. 
Das k. l. Hoftheater hat im Laufe des Jahres 6000 fl. G., 73 68 W. HGaliziſche 
an Tantiemen, darunter 1500 fl. an Frau Birch⸗Pfeiffer bezahlt. 76 73 G 77.38 W. 


Die Bank erhöhte heute den Escompte 


Anl. 101. — öperc. Met. 66 J. — 
— Staatsbahn 1084. — 
— Böhm, Weſtbahn 694 


Localbedarf verfauft, und man zahlte für 1 Ochſen, der 260 Pfd 


81 fl. 50 kr. 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 543 Geld, 5.47 W. — Nufi 


Munzen⸗ und Antiken⸗Cabinets, Joſeph v. Arneth, geboren 1791, G. 81.88 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn-Aetien 198 33 & 
ein bekannter Numismatiker und Archäolog, war der Gemal von|200.— W. 
eodor Körners einſtiger Braut, der Antonie (Toni), gebornen 
Mbamneberger. \ Agio fl. p. 9 Ns A e 
Wie es (ſeit 20 Jahren) heißt, wird Meyerbeer's „Afrisjnoten für 100 fl. öſterr. 2 ahr. fl. poln. verl., 
kanerin“ doch — 22 kommen. Mad. de Lagrangel Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 873 verl., 
und Villaret ſollen in der neuen Oper auftreten. 
ſotd 1 bare, des Revolver, Sammel Colt, foll in Hard⸗ 
Gulden ten wi Deukmal errichtet werden, das über 60,000 
Vom Grafen Sponneck zuigs Georgſ 5.51 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons 
von Griechenland, erzählt die 3 e Auuenders verl., 904 bez. = Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. 
Als er ſich kürzlich in Kopenhagen eingeſchifft hatte, um über W. 74 verl., 734 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
Hamburg nach Brüſſel zu reifen, ſtel ein Hund, den er bei ſich 
hatte und ſehr liebte, vom Verdeck ine Meer. Der Graf fordert 
deu Capitän auf anzuhalten, um den Hund zu retten, der Capi⸗ 
tän erwidert aber, er könne ſich nach feinem Reglement wegen Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ 
eines Thieres nicht aufhalten, die Ankunft des Dampfers ſei auff 201 verl. 199 bezabit 
ie Minute beſtimmt. — „Und wenn es nicht ein Thler, ſondern — 
ein Menſch wäre?“ fragt Graf Sponneck — „Ein Meuſch, da 
wäre etwas anderes!“ Und kaum waren die Worte geſprochen 
ertönt der Ruf: „Ein Menſch it ins Waſſer geſtürzt! Rettet!“ 
raf Sponneck hatte ſich, angekleidet wie er war, ins Maffer 
eworfen, der Dampfer hielt augenblicklich, das Boot 
eer gelaflen, und Graf Sponnek mit ſeinem Hund gerettet. Der 
„Sub. beide iſt ein Bär aufgebunden worden. Dieſelbe Anekdote 


deren einer Erzählung des däniſchen Schriftſtellers An- der Kammeradreſſe, 


N ’ Wirkſamkei ropa's hören werden.“ 
5 (Rumismatiſche Novität.) Im Hotel Drouot in Paris fen e, 5 

Pan: kürzlich eine von Liebhabern numiswatiſcher Seltenheiten Blatt: 

is zu einem ſehr hohen Preiſe hinaufgetriebene Silbermünze ver⸗ : „Der neue Bau (na 
auft: ein im Jahre 1754 in Breslau geprägter Thaler. 0 
—. — ce dieſer Stadt befand ſich 90 ll. Se digt 
zeſterreicher, welcher aus önig Friedrich II., weildig keit. 
dle fig Sihlefens bende Felgedes enen und aueführte Ver 
thalerennte in der Schrift der Thaler die Worte: 


d befahl die Einſchmelzung dieſer Thaler, nichtsdeſtoweniger 


Neueſte Nachrichten. 


r sführte. 
Folgendes erſann un ir ke Verkörperung der Wiener Vertrag, ſoll der 


eee 
— ———¼ 


Local ⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 7. November. 


ſouveräne (udzielne) und 


polniſche Frage. Durch ſie 


60. Studenten H. Emanuel Starkel wegen Verbrechens nach ba dienen, die Herrichaft 


St.⸗G. eilnahme am Au . 1 
budig e 14 Tagen ee der Aingetlagte, ür befeſtigen, das (Rußland) 


0 die 
eil legte 05 


Gegen dieſes Ur⸗ 


wurden für ſchuldig des Verbrechens der Störung der öffentlichen 
am 15. v. im Dorfe Skrwilno übernachtete, befahl er Ruhe nach $ 66 St.⸗G. durch Antpeil am Aufſtand erklärt und 


Mich. Winiarski zu ſiebentäglicher 


den in Folge des Beſchluſſes, von der weiteren Verfolgung der 
Sache abzuſtehen, freigeſprochen. Die k. k. Staatsanwaltſchaft 


»Man hört oft über moderne Bühnenſtücke die Klage, bei dem 
Lobe: viel Sinn aber wenig Leben. Das zweite „wenig“ kann 


gen. Es iſt ein Bühnenſtück, weil es ein Stück Leben auf die 
Bühne bringt, aber ſonſt — „hic, haec, hoc iſt auch lateiniſch.“ 
Der viel applaudirte Beneſiciant H. Weidmann mußte ſein 


* Herr Ignaz Kamieüski fordert in einem Aufeuf auf, für die , ak 
En Er * ch i in Jen Daun und Olmütz internirten Infürgenten, Kleidungs- Bericht meldet nur, daß eine nach der Behauptung Detachement unter Commando des Majors Chozbie⸗ 
des Majors Proniewski theilten ſie ſich jedoch in meh- ſtücke, Fuß bekleidung und Wäſche zu ſammeln, woran jene überaus 
Mangel leiden. Der Landtagsabgeordnete und Reichsrathsmitglied 
folgung. Major Proniewski kehrte am 15. v. M. nach Hachw. Morgenftern hat die Annahme und Weiterbeſötderung Treffen geliefert haben ſoll, ein günſtiges, ein ande⸗ 


Aus Galizien wird dem „Wanderer“ mitgetheilt, der Oberſte 
Gerichtshof habe aus Anlaß eines ſpeciellen Falles ausgeſpro⸗ 
daß der Sabbath nicht zu den geſetzlich anerkannten Feier⸗ 
daß ſomit die Beſtimmung des §. 12 des Wechſel⸗ 
verfahrens, wonach im Fall, als der letzte Tag der Reviſionsſriſt 


die Reviſion am nächſtfolgenden Werketag giltig überreicht werden 


„Seit einiger Zeit trieb ſich in Lemberg ein auſcheinend 
den höheren Ständen angehöriges Individuum in Nationaltrachtſ 9) kann Fenner 
Die franzöſiſche Regierung, ſchreibt man der „K..“, herum und ſchwindelte dem Publieum unter dem Vorwande, er Wierzbicki's, Zielinskrs, Koztowski', Szy⸗ 
| fei ein in Folge der Juſurrection in W An 5 

e ab. or⸗ 


85 geſtern wurde derſelbe von einem Sicherheits⸗Organe feſtgenom⸗ 
er Kaiſer hat demſmen, und als der arbeitsloſe Schuhmacher Philipp Kl. aus Kra⸗ 


Breslau, 6 November. Amtliche Nottrungen. Preis für eine 


Gelber 53 — 02. 
Gerſte 33 — 40. Hafer 25 — 29. 15 


5. November. öpercent. Met. 644 — Wien 1024. 


Auf dem eee em|gettern und anderen Druckerei 
157% und 32 entdeckt hat. Die Werkſtätte war auseinandergenom⸗ 
Gologöry 18 und aus Szezerzee 14 men und ihre Theile waren eingewickelt. Gaszezyüska 
Stück. Von dieſer Anzahl wurden am Markte 149 Stück für denſſelbſt war nicht zu Haus, 3 Tage vorher zog ſie in 
36 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 41 fl., dagegen ko⸗ 7 \ g VDE N 
ſtete 1 Stück, welches man auf 380 Pfund Fleiſch und 80 Pfd. gen ihrer Habhaftwerdung wurden alle nöthigen Mit⸗ 
Am 3. d. wurden auf den hieſi⸗ 
Verladung auf die Eiſenbahn nach Leipnik 
Lemverg, 5. November. Holländer Dukaten 5.38 Geld. 9.424 menen Mittheilungen geht hervor, daß ohne die Zer⸗ 
ſcher halber Imperial 9.23 G., 9.323 W. — Muſſiſcher Silber-Ru⸗ 
1.784 W. — Preußiſcher 8 zien nach authentiſchen Nachrichten dahin 8 
73.03 Schaaren zu formiren. 
Pfandbriefe in Gonv.Mze. ohne Eden 24. v. an der Gränze des Krakauer Kreiſes 
Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohneſſammelte 
* Der dieſer Tage in Karlsbad verſtorbene Director des] Coup. 73.88 G 7437 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.30 


Krakauer Cours am 6. November. Neue Silber + Rubel |DIE Gränze im ölkiewer Kreis zu überſchreiten. Of- 
\ fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
378 bez. — 
86] bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 115 verl, 114 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.50 verl., fl. 9.36 bez. — Napoleoud’ors 
9.20 verl., 9.06 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.59 


kl., 5 — i 9 5.59 verl., x 
verl., 5.51 bez. Vollwicht. öfterr. Raud⸗Dukaten fl Pas 911 „aus der Provinz“: 


Coup. in öſtr. um 4 Uhr Nachmittag kam in das Dorf Janowiceſbeiſtimmen, indem man gleichfalls dem eigenen Er⸗ 
ö nebſt l. Coup.ſein bewaffneter Mann zu Pferd an, trank vor derſmeſſen überläßt, ein Urtheil in Betreff eines allſeiti⸗ 
in CM. fl. 754 verl., 74} bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
in öſterr. Währ. fl. 74 verl., 73} bez. — National-Anleihe vom 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 804 v., 793 bez. — Actien der Carl 


nnd in den Wald entfloh. 8 
v. wurde in der Gemeinde Staremiasto an einer Fichte 


Der heutige „Czas“ widmet den Leitartikel derſeiner Stecknadel der Zettel mit der Aufſchrift ange⸗ 
wurde zus Thronrede Kaiſer Napoleons, die „ein Programm, aber heftet war: dies iſt der 
zugleich ein Manifeſt, deren Antwort wir zuerſt in görnica. 3. Aus Lipno. Am 9. v. Nachts kamen 
nachher in der diplomatiſchen fin den zum Dorf Blizno gehörigen Wald 4 berittene 
Den Worten und bis auf die Zähne bewaffnete Männer an, traten in 
geſtrigen Telegramms nachgehend, jagt dasfdie vom Brettſchneider Simon Puszkarow eingenommene 6 
| ch Verwerfung des „ver⸗Baracke ein, nahmen ihn mit ſich fort und henkten und der Bosporus werden mit Kanonen ſtarken Ka- 
unter witterten Wiener Tractats“) ſoll ſich auf die legitimenſihn im Bliznaer Wald an der dort befindlichen Säge⸗ 
Intereſſen der Nation ſtützen, auf ihre Selbſtſtän⸗ 
Die Idee des Staates, deren e 55 4. Aus Opoezu o. 5b . 
Irperur ee derinacht zog durch die Stadt Przedborz eine bewaffnete 
derart, daß daraus „Ein Reich sthal er“ wurde. Der Kö⸗ Nationalität weichen, in die ſich die politiſchen Ge- ſund berittene Inſurgentenſchaar unter einem unbe⸗ 
ö eln aberſſellſchafts »Perbande zu kleiden haben, durch neuesſkannten Anführer, 
einige der Profeription entzogen und von Sammlern aufbe- öffentliches Recht, durch neue Verträge berechtigt als Wagen mit ſich und begab ſich auf das rechte Ufer 
Er ſelbſtſtändige. Darin liegt derſdes Flußes 
— ganze Ausdruck der Napoleoniſchen Miſſion und dieſe ſollkamen ein Dutzend (kilkunastu) bewaffnete Inſur⸗ 
in Polen und durch die polniſche Sache ſich vollziehen.“ genten in den Zgierzer 
Und weiter: „Der Canevas dieſes großen Planes iſt dieſzeitig den ſtädtiſchen b 
Er A fie und für fie ſoll eintreten und befahlen in Gegenwart des Präſidenten, Poli⸗ 
bieftgen Der gestern fattgefundenen Schlußverhandlung gegen den Congreß oder Krieg. Dieſer oder jener ſollen nicht zeiinſpectors, 5 Polizeidienern, und 3 
Rußlands über Polen zul die alle in dieſer 
? j Rechte Polens nieder- ſtrat verrichteten, unter Androhung auf ſie zu feu⸗ 
die l. k. Staatsauwaltſchaft die Berufung ein. Ferner tritt.“ Die Thronrede iſt alſo ein Programm ac.“ Al⸗ 


les erblaßt und verliert Bedeutung und Gewicht — chen 90 Rubel, die zur monatlichen Auszahlung für 
fügt der Czas in der politiſchen Rundſchau hinzu vorſdie ſtädtiſche Dienerſchaft beftinmt waren, mit⸗ 
den erhabenen, weittragenden und ernſtwichtigen Wor⸗ nahmen. 

ten der Rede vom 5. d. — welche die allgemeine Si⸗ Vom Fürſten Wittgenſtein erhielt „Dzien. pow“ 
tuation und die der polniſchen Sache dergeſtalt än-die telegraphiſche Nachricht über die Beſiegung der 
dert, daß alle ihr vorangehenden Nachrichten in den aus 300 Mann beſtehenden Inſurgentenſchaar Syre⸗ 
Journalen faſt nicht der Erwähnung werth — eines wicz 8. Das ruſſiſche Detachement unter Major Kosa⸗ 
Actes, der in der Geſchichte der Jetztzeit Epoche macht. gowski beſtand aus 1 Comp. des Tomsker Infante- 
Der Leitartikel des „Czas“ geht von der Voraus- riereziments und 50 doniſchen Koſaken vom 45. Reg.; 
ſetzung aus, daß die Thronrede die Souveränität 40 Inſurgenten wurden getödtet, 60 verwundet und 
der Völker proclamire, eine Unterſtellung, welche, 2 gefangen; auch Pferde und etliche Waffen wurden 
wie oben nachgewieſen, durch eine eigenthümliche erbeutet. 

(Ironie des Schickſals ſich als unrichtie herausſtellt.)) Die detallirten Nachrichten über die Zerſprengung 
Der „Czas“, der das bezügliche Lemberger Tele-des Kobylinski'ſchen Inſurgentencorps am 12. Oct. 


ſtets unerreichte Affe, wie ihn H. Kliſchnigg, „erſter Mimiker der gramm geſtern gebracht, ſchreibt heute: Wir haben lauten nach dem „Dziennik powsz.“ wie folgt: Das 
Theater von London und Paris“, wohl noch erinnerlich aus einem 
früheren Gaſtſpiel, darſtellt, wird morgen und übermorgen lin der 


noch keine genauen Nachrichten über dieſe Niederlage aus 2 Liniencompagnien und 50 Schützen des Kalu⸗ 
(eines polniſchen Corps in Volhynien), noch über- ger Infanterie-Regiments, ſowie einer Sotnie doni⸗ 
haupt über neue (dortigen) Vorfälle; ein ungenauerſſcher Koſaken vom 28. Regiment beſtehende Komzaer 


800 Mann ſtarke polniſche Abtheilung von Poryck her wicz war am 11. v. M. um 10 Uhr Abends von 
dem Bug zu marſchirend, am 1. und 3. d. zwei Lomza in das Dorf Lubotyn (35 Werſte ſüdlich von 
„ol Lomza gelegen) geſchickt, wo ſich eine berittene In⸗ 

res bedeutenderes ungünſtiges, mit ruſſiſcher Ueber- ſurgentenſchaar befinden ſollte. Als Major Chozbie⸗ 
macht, die von Norden und Oſten ihr entgegentrat; wicz in dieſem Dorf keine Inſurgenten ngen, 
in Folge dieſer Niederlage wurde ein Theil des Corpsſſchickte er ihrer Erforſchung wegen eine Patrouille 
nach Galizien hinübergedrängt. unter Anführung des Eſaul Suchow in der Richtung 
Aus Tomaſzow wird unterm 3. d. der „Gaz. nach Ksiezopol ab, der hier die Inſurgenten entdeckte 
nar. gejchrieben,, daß am 29. v. in der Gegend vonſund darüber ſogleich nach Lubotyn rapportirte. Zur 
f Tu robin auf ein gegebenes Zeichen 7 Inſurgenten⸗Verſtärkung dieser Patrouille wurde Offizier Popow 
corps ſich geſammelt haben. In einer Stärke von überjmit Koſaken dahin abgeordnet, der in Vereinigung 
3.000 Mann find ſie unter Anführung Krysinsfis,jmit Suchow die Inſurgenten zu verfolgen anfing, 
i 5 N welche in nördlicher Richtung durch das Dorf Piski 
diowski 8, Len iewski's und Ejtmanowiez's, zuſgegen Kleczkow ſich zurückzogen. Popow griff dabei 
denen ſpäter ſich Gozdowa mit den Reſten der Sla⸗ wiederholt den Feind an, der in ſeiner Poſition ſich 
skiſchen Schaar zugeſellte. Rucki, ſchwer krank, konnteſerhalten wollte. Der Kampf dauerte 6 Stunden; die 
nicht anlaugen. Sein Corps eriſtirt jedoch ganz und Inſurgenten ließen 12 Mann auf dem Platze zurück 
hält die frühern Poſitionen inne. Die Evolutionenſund nahmen viele Todte mit ſich. Die Koſaken er⸗ 
dieſer polniſchen Corps werden inmitten 35 Rotten ſbeuteten 41 Pferde mit Rüſtung, 9 Gewehre, 7 Sä⸗ 
ruſſiſcher Infanterie, Artillerie und Cavallerie aus⸗ 8 Lanzen und viele andere Requiſiten. Auf 


2 


browski, Schmiedegeſell, derſelbe, der ſich durch dieſdennoch ein ſeltenes Beiſpiel von Ausdauer und Eifer, 
Grohnert ſche Conditorei flüchtete und im Hof des indem fie einen ununterbrochenen 15ſtündigen Marſch 
Hauſes Nr. 461 ſeinen Dolch wegwarf. 2. Hieronimſohne Nahrung und ohne auszuruhen und dazu einen 
Kogutowski, Schloſſergeſell, der im Inquiſitions⸗ermüdenden Durchzug in der Nacht gemacht hatte. 

gebäude an ſeinen Hoſenträgern ſich erhenkte. 3. Ju- Der Warſchauer Oberpolizeimeiſter hat unterm 
lian Holtzendorf, Gerbergeſell, der den Ammer für4. November mehrere Zuſätze zu dem Trauerverbot 
die Polizei der unterirdiſchen Regierung geworben fund dem ſpäteren Reglement publicirt. Es wird 
hatte. Dieſe geworbenen Mörder, die ſich Gensdar- nämlich noch angeordnet, daß die Frauen, denen nur 
men titulirten, leiſteten ihren Eid vor einem Geiſtli- die Trauer nach den Eltern oder dem Gatten ger 
chen, deſſen Namen noch unbekannt iſt. ſtattet iſt, ſich in einem ſolchen Falle die Bewilligung 
„Dzien. powsz.“ beſtätigt die von mehren Blät⸗ zum Trauertragen verſchaffen und die Legitimation 
tern bereits gemeldete Nachricht über die Entdeckungſſtets bei ſich tragen. Derlei Karten werden in der 
einer Druckerei der Nationalregierung und ſagt, daß Wohnung des Oberpolizeimeiſters ausgefolgt. Nach 
die Polizei am 1. d. Nachts bei der Reviſion in derſeiner zweiten Erläuterung dürfen Männer unter kei⸗ 


Die Bank hat den Escompt auf Wohnung einer gewiſſen Caroline Gaszezynska eine nem Vorwande Trauer tragen. 


Druckereiwerkſtätte mit ungeheueren Vorräthen an 
Einrichtungsſtücken 


Wien, 6. November. [Abends.] In der heuti⸗ 
gen Sitzung det Hauſes der Abgeordneten wurde der 
Antrag des Ausſchuſſes betreffend die 20 Millionen⸗ 
Anleihe für Ungarn mit dem Amendement Mühlfeld's 
angenommen, daß die ehemals jurisdietionsberechtigten 
Gutsherrn von der Unterſtützung nicht ausgeſchloſſen 
würden. Miniſter Plener ſprach für den Regierungs⸗ 
Antrag (30 Millionen); Miniſter Schmerling dafür, 
dem Regierungs-Entwurf fo viel als möglich treu 
zu bleiben. Es wurde ſofort die dritte Leſung dieſes 
Geſetzes vorgenommen. Morgen Sitzung. Auf der Ta⸗ 
gesordnung die finanzielle Anleihe. : 
an | Die „Wiener Abendpoſt“ führt vorläufig aus An⸗ 
b ſich ein Corps von 300 Mann, um ſich laß der (franzöſiſchen) Thronrede an, daß die Trac⸗ 
mit Chmielinski bei Jedrzeſow zu vereinigen tate deshalb nicht aufgehört zu eriſtiren, wenn fie auch 

Am 26. v. bereitete ſich das Corps Rochebrun's vor, entweder theilweiſe durch ſpätere volle Rechtskraft 
beſitzende Verträge verändert, oder in einigen ihrer 


eine andere Wohnung und hält ſich verborgen. We⸗ 


teln ergriffen. 
Nach jüngſt dem „Dziennik powszechny“ zugekom⸗ 


5 ſprengung Czachowski's und Waligorski's zu beachten, 
die Wirkſamkeit der revolutionären Partei in Gali— 


In der Nacht vom 23. auf 


ficielle Nachrichten über den Uebergang dieſer Schaa⸗ 
ren find noch nicht zugekommen. Die Aufregung wird Oeſterreich erfüllte fie ſtets redlich. Der Grundge⸗ 
großentheils von Emigranten polniſcher und auswär⸗ danke der Thronrede iſt: Einverſtändniß der Groß⸗ 
tiger Provinzen, die in Galizien wohnen erhalten. mächte und die möglichſte Fernhaltung der Even⸗ 

Der „Dzien. powsz.“ bringt folgende Nachrichtenſtualität eines Krieges. Mit dieſem Gedanken 
1. Aus Stopnica. Am 7. v. [könne man vollſtändig einverſtanden ſein und ihm 


Schänke ein Glas Schnaps aus und fing mit demigen Einverſtändniſſes über die Mittel zur i 
een Bauer . nu —— — deſſen dieſes Zieles abzugeben. en 
ſich die 70jährige Marianne Slusarezyk als Schwie⸗ ; epeſchen 
germutter annahm, wofür der Bewaffnete ſie erſchoß Telegraphiſche 75 5 
2. Aus Konin. Am 23. Paris, 6. November. („Czas“). Der Eindruck 
der Thronrede iſt günſtig. Der Paſſus, der von den 
ein Mann aufgeknüpft gefunden, an deſſen Bruſt mit|vererbten durch Geſchichte und Verträge geheiligten 
Rechten ſpricht, wurde mit donnerndem Beifall aufge⸗ 
1 Der Eindruck in den Geſandſchaften iſt 
ehr groß. 
Neueſte levantiſche Poſt. (Mittelſt des Llod⸗ 
dampfers am 5. November in Trieſt eingetroffen.) 
Konſtantinopel, 30. October. Die Dardanellen 


Schmied Hejfer aus Za⸗ 


libers ausgerüſtet. In Suchumkale wurden ſechs ruſſi⸗ 
ſche Offiziere von den Cirkaſſiern als Spione er⸗ 
ſchoſſen. 

Athen, 31. October. König Georg erließ ein 
Manifeſt, in welchem es heißt: „Ich bringe weder 
Geſchicklichkeit im Regieren noch geübten Verſtand mit, 
aber meine aufrichtige Liebe. Ich glaube an die zu⸗ 
künftige Gemeinſchaft meines und Eures Schickſals. 
Ich werde mich beſtreben, die griechiſchen Gebräuche 
zu lieben, ebenſo die Sitten und Sprache achten, die 
Verfaſſung halten. Ich werde die erfahrenſten Männer 


Werkſtätte mit auf den Rücken gebundenen Händen 
Am 12. v. M. um Mitter⸗ 


nahm 6 zweiſpännige ſſtädtiſche 
Pilica. 5. Aus Eeezyee. Am 18. v. M. 
Magiſtrat, indem ſie gleich⸗ 
Caſſier mit ſich brachten 


ausknechten, nung zu gedenken, Griechenland zum Muſterſtaat des 
8 1 Orients machen.“ 10,000 Menſchen aus Griechenland 
und der Türkei waren herbeigeſtrömt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boca 


Nacht den Polizeidienſt im Magi⸗ 


ern, die Caſſe zu öffnen, worauf fie die dort befindli⸗ 


Puncte Betreffs ihrer Dauer verletzt worden ſeien. 


um mich ſchaaren, ohne der früheren politiſchen Tren. 


Amtsblatt. 


N. 24439. Kundmachung (957. 2-3) 


Das k. k. Handelsminiſterium hat dem Alexander Jo⸗ 
ſef Wrana, Techniker zu Krakau, auf die Erfindung ei⸗ 
genthümlicher Hobelleiſten zur Erzeugung von Zündholz⸗ 
drähten ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer 
Eines Jahres ertheilt. 

Die Privilegiumsbeſchreibung, deren Geheimhaltung 
nicht angeſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien⸗Ar⸗ 
chive zu Jedermanns Einſicht in Aufbewahrung. 

Was in Folge des h. Handelsminiſterialerlaſſes vom 
19. September 1863, 3. 12569 hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


Krakau, am 25. October 1863. 


Nr. 17316. Kundmachung. (961. 1-3) 

Mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vom 
25. Mai 1863, 3. 7880, wird zur Sicherſtellung der 
Deckſtofflieferung für mehrere Straßenſtrecken im Krakauer 
Straßenbau⸗Bezirke und zwar: für die ſechſte und ſiebente 
Meile und für das Ite Viertel der Sten Meile der ſchle⸗ 
fiſchen Straße, dann für das te und Zte Viertel der Lu⸗ 
bliner Straße eine neuerliche Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 

Die Lieferungsperiode umfaßt das Verwaltungsjahr 
1864 und eventuell auch 1865 das diesfällige Erforder⸗ 
niß pro 1864 beſteht auf den obigen Strecken u. z. in 
der ſchleſiſchen Straße in 585 Prismen im Fiscalpreiſe 
von 1324 fl. 97 ½ kr. und auf der Lubliner Straße in 
350 Prismen im Fiscalpreiſe von 623 fl. 50 kr. 8. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen, namentlich 
die mit der Statthalterei Verordnung vom 13ten Juni 
1856, 3. 23821, kundgemachten Offertbedingniſſe können 
bei der Krakauer Kreisbehörde oder dem hieſigen Straßen⸗ 
baubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 20ten 
Nov. 1863 bei der hieſigen k. k. Kreisbehörde zu über⸗ 
reichen. 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. 
Krakau, am 22. October 1863. 


.— — — 


(958. 1-3) 


3. 18590. Edict. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
geben, es werde über Einſchreiten der Chrzanower Bergbau⸗ 
gewerkſchafts⸗Direction zur Hereinbringung der nach dem am 
30. Juni 1862 gefaßten Gewerkenbeſchluſſe von jedem 
Mitgewerken zu entrichtenden Zubuße von 50 fl. ö. W. 
von jedem Kuxe und für jeden der drei Monate Juli, 
Auguſt uud September 1862, dann der Gerichtskoſten pr. 
19 fl. 80 kr. und der Executionskoſten pr. 14 fl. 11 kr. 
die executive Feilbietung der dem Mitgewerken Herrn 
Reinhard Schiwig gehörigen 1 ¼ Kuren und der dem Ern. 
Franz Peterek gehörigen 10%, Kuxe der Chczauower 
Bergbaugewerkſchaft bewilligt und zur Vorname derſelben 
der Termin auf den 16. Dezember 1863 um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt mit dem, daß dieſe Kuxe nur um 
oder über den Ausrufspreis von 155 fl. öſt. W. für jeden 
Kur hintangegeben werden, und daß im Falle, daß ſich 
kein Kaufluſtiger melden ſollte, für die übrigen Mitge- 
werken die Folge des $. 165 und 166 des Berggeſetzes 
eintrete. 

Hievon werden die Bergbau-Gewerkſchafts⸗Direction, 
die Executen Hr. Reinhard Schiwig und Hr. Franz Pe⸗ 
terek, die Mitgewerke Hr. Emanuel Loewenfeld, H. Robert 


kata pana Dra. Zuckra z zastępstwem p. Adw. Dra. dla niéj zastepcy 
Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- obronce sobie wy 
rym sp6r wytoczony wediug ustawy postepowania krajowemu doniosta, 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- mozebnych do obrony $rodköw prawnych u2yla, 
dzonym bedzie. w razie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedbania| 

Zaleca sie zat&m niniejszym Sen, e skutki sama sobie przypisaéby musiala. | 
nemu, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sam craköm dnia 12 Pazdzierniks 3. 
stangt — lub téz potrzebne dokument ustano- Kraköp.unie 12, Fe ran 1808 
wionemu dla niego zasiepey udzielit lub wreszcie in- . 
nego sobie obroncg wybrat i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich 3. 
mozebnych do obrony $rodköw prawnych uyl 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
nia skutki sam sobie przypisacby musiaf. 

Krakow dnia 6 Pazdziernika 1863. 


N. 17882. Edykt. 


brala i o tém ces. kröl. Sadowi 
w ogöle zas aby wszelkich 


Ediet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird 
hiemit bekannt gegeben, daß in Folge der Güterabtretung 
der Concurs über das geſammte wo immer befindliche be- 
wegliche, und über das, in den Kronländern, in welchen 
947. 2-3 die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, 3. 251 
(947. 2-3) R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des H. 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Florian Siegel und Frau Klara Siegel Tuchmacher in Biala 
niniejszym edyktem p. Jaköba Deutschera, ze prze- eröffnet wird; es werden ſomit alle, welche eine Forderung 


ciw niemu p. S. Plessner o zaplacrnie wekslow6j an die gedachten Eheleute Florian und Klara Siegel zu 
sgr. 2 od- ftellen haben, mittelſt gegenwärtigen Edictes vorgeladen, 


2638. (926. 2.3) 


nalezytosci w kwocie 100 talaröw 27%, 
setkami po 6%, od dnia 13go Sierpnia 1863 fund denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was immer 


kosztami 8 zir. 2 kr. w. a. wniöst pozew, W za- für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis zum 31. Jän⸗ 
latwieniu tegoz pozwu nakaz platniezy pod dniem ner 1864 gegen den in der Perſon des Hrn. Advocaten 
31go Sierpnia 1863 do 1. 15594 uchwalony zostal. Dr. Eiſenberg beſtellten Maſſavertreters anmelden und li⸗ 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Jaköba Deut- quidiren ſollen, widrigens fie von dem vohandenen Vermögen, 
schera nie jest wiadome, przeto ces. kröl. Sad ſoweit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger er⸗ 
krajowy w celu zastepowania pozwanego jak röwnie ſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe befindliches 
na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Adw. Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines 
p. Dra. Zuckra 2 zastepstwem p. Adwok. Dra. ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes. abgewieſen ſein 
Samelsona kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktô- und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 


rym spör wytoczony wedkug ustawy postepowania Schuld in die Maſſe, angehalten werden würden. 
sadowego W Galieyi obowigzujgcego przeprowa- Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer 
dzonym bedzie. Maſſe Hr. Czekanski Tuchſcherer beſtellt. 


Wahl oder Beſtätigung des Vermö⸗ 


Zaleca sie zutém niniejszym edyktem pozwanemu. Zugleich wird zur 
Wahl des Gläubiger⸗Ausſchuſſes 


aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stang l, gensverwalters, dann zur ; 
lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla eine Tagfahrt auf den 12. Februar 1864 um 9 Uhr 
niego zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroheg Vormittags anberaumt, bei welcher sämmtliche Gläubiger 
sobie wybrat i o tém ces. kröl. Sqdowi krajowe- ſogewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem 
mu doniöst, w ogöle zus, aby wszelkich mozebnych Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden beigetreten, an— 
do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie bo- geſehen werden. 


udzielita, lub wreszcie innego 3. 3385. 


Concurs⸗Ausſchreibung. (956. 2-3) 


Beim Bezirksamte Grodek (Lemberger), Rawa und 
Sokal (Zolkiewer Kreiſes) eventuel bei anderen Bezirks 
ämtern find Bezirks⸗Adjunkten⸗Stellen mit dem Jahres ge⸗ 
halte von 735 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsclaſſe in Erledigung gekommen. 
Bewerber haben ihre gehörig doeumentirten Compe⸗ 
tenzgeſuche insbeſondere mit der Nachweiſung der Kenntniß 
der Landesſprachen bis 18. November l. J. im vorge- 
ſchriebenen Dienſtwege bei dieſer Landescommiſſion einzu⸗ 
bringen, und es werden geeignete disponible Beamte vor⸗ 
züglich berückſichtigt werden. 
Von der k. k. Landescommiſſion für Perjonal-Angelegen- 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 23. October 1863. 


L. 4025. Obwieszezenie. (955. 2-8) 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Podgörzu podaje 
do pnblieznej wiadomosei, ze w skutek uchwaly 
ces. kröl. Sadu krajowego Krakowskiego pod d. 
26 Pazdziernika 1863 do L. 19186 opieka nad 
maloletnim Marcinem Kotarbg synem Jana Ko- 
tarby w Swigtnikach zmarlego pozostalym na czas 
niepewny przedtuzong zostala. 

Podgörze, d. 31 Pazdziernika 1863. 


Wiener Börse -Berieht 


vom 5. November. 


Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
sami sobie przypisacby musial. 8 N b 
Bliala, am 18. October 1863. 


Kraköw, d. 6 Pazdziernika 1863. 


N. 17285. Edykt. (948. 2-8) N. 4 

Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie edyktem 
niniejszym wiadomo czyni, iz na zadanie Samuela 
Wachsmanna przeeiw Ludwikowi Kamockiemu o wege w Nowym Sgczu z dnia 30g0 Wrzesnia 1363 
zuplacenie sumy wekslowéj 330 Rubli srebr. 2 p. n. L. 5098 podpisany ces. kröl. Notaryusz jako ko- 
wydany zostal dnia 16 Czerwea 1863 L. 10762 misarz sgdowy czyni wiadomo, ze na zaspokojenie 
nakaz zaplaty rzeczonéj sumy w przeciggu dniſsumy wekslow6j Towarzystwu wzajemnych ubezpie- 
trzech. egen od ognia W Krakowie, w tegoZ sporze prze- 

Poniewas miejsce pahytn Ludwika Kamockiegoſeiw Panu Stauistawowi Bogunskiemu przysadzonéj 
ale jest wiadome, przeto rzeczony nakaz zaplaty|w ilosci 81 lr. 10 kr. w. a. wraz z procentami 
wreeza sie b. Adw. Dr. Szlachtowskiemu ustano-|po 6%, liezge od dnia 6go Listopada 1862 i przy- 
wionemu kuratorowi. zuanemi juz kosztami sporu W kwocie 9 Ar. 57 

Zaleca sig tedy pozwanemu Ludwikowi Kamoc- kr., 5 zir. 42 kr. i 21 lr. 20 kr. a. w. odbedzie 
kiemu, azeby sobie albo zastepeg obral, i o t&misig w drodze lieytacyi praymusowa sprzedaz pra- 
sadowi doniöst, albo ustanowionemu kuratorowi|womocnie. zajętych ji oszacowanych, a diuznika 
potrzebne do obrony $rodki wreczyt,; gdyz w razie|wlasnych ruchomosci, a mianowicie fortepiana 
przeciwnym skutki z zaniedbania wynikle samſz organami, lustr, lozka machoniowego, szaf i 
sobie przypisacby musial. innych mebli, na duiu 2680 Listopada 1863 a 
Kraköw, 12 Pazdziernika 1863. 


I 
N 
| 


Edykt. 


Na skutek polecenia ces. kröl. Sadu obwodo- 


(966. 1-3) 


w razie gdyby ten termin bezskutecznie uplyngt. 
na dniu 10 Grudnia 1863 zawsze o godzinie 10 
zrana W miasteczku Bobowy. — Rzeczone zajete 
i oszacowane ruchomosei, ktörych spis w kance- 
laryi podpisanego c. k. Notaryusza w Ciezkowicach 


L. 15877. Obwieszezenie. (949. 2-3) 
Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


Heinrich, Hr. Heinrich Knappe, der Hypothekargläubiger ninieſszym edyktem masg lezgca Wincentego Kocz- 
Hubert v. Thiele Winkler und die dem Aufenthaltsorte nach manskiego, iz w celu dorgezenia uch vaty sadu tu- 
unbekannten Mitgewerke H. Heinrich Harazin, H. Hugoſtejszego 2 d. 31 Marca 1863, J. 4746 tèſze masie 
Niedenfuhr, Hr. Emanuel v. Zawadzki und Herr Julius kuxator w osobie Adw. Dra. Zuckra ustanowiony 
Müller, denen fo wie allen jenen, welchen dieſe Verftändi-|zostat. 

gung aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig“ Zaleca sig zatem miniejszym edyktem masie 
zugeſtellt werden könnte, — der Herr Dr. Blitzfeld mitſrzeczonéj, aby potrzebne dokumenta ustanowionemu 
Subſtituirung des Hrn. Dr. Schönborn zum Curator be⸗ 

ſtellt wird, verſtändigt werden. 
Krakau, am 27. October 1863. 


— — 


3. 18418. Ediet. (964. 1-3) Vorm. i 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden über An⸗ 
ſuchen des Herrn Johann Ignatz Piſch de praes. 25. 
Juli 1862, 3. 14185, zum Behufe der Amortiſirung der 
durch die beſtandene k. k. Kreiscaſſe zu Bochnia über die 
durch Herrn Johann Ignatz Piſch aus Anlaß der Pachtung 
der Pfarrtemporalien in Porabka erlegte Pachtcaution pr. 
48 fl. EMze ausgeſtellten Vadial⸗Quittung ddto. 20. März 
1836 Journ. Art. 1121 pr. 48 fl. EMze. diejenigen, 
welche dieſe Quittung in Händen haben, oder auf dieſelbe 
irgend einen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
ſich damit binnen Einem Jahre ſo gewiß bei dieſem Lan⸗ 
desgerichte zu melden, und ihre diesfälligen Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, als widrigens nach Ablauf dieſer Anmeldungs- 
friſt mit der Amortiſirung jener angeblich in Verluſt ge- 
rathenen Vadiumsquittung vorgegangen werden würde. 

Krakau, am 19. October 1863. 


N. 17881. Edykt. (946. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Jaköba Deutschera ze prze- 
ciw niemu p. S. Plessner o zaplacenie nalezytosci 


3. 22 A. 11267. 


Die weſentlichſten Punete des bisher einzigen, 
ſind: 25% in 3 Monaken gegen annehmbare von feſten 
gegen Accepte der Fr. L. Ichheiſer in beiden Fällen rein, 


Krakau, am 4. November 1863. 


wird binnen einigen Tagen hier eintreff 


Die Menagerie beſteht aus Raubthieren, 
und Größe, wie fie kein zoblogiſch 


Affen, 


Das Nähere beſagen 


Kundmachung. 


Die Gläubiger des A. Ichheiser werden zur Ausgleichungsverhandlung auf den 29. Dezember 1863 9 Uhr 
n meine Amtskanzlei (Nr. 460 I. neu) vorgeladen. N 
von der Frau L. Ichheiſer eingebrachten Ausgl. Vorſchlages 


kazdego ezasu przegladaé mozna, bęedg na pierw- 
szym terminie tylko za ceng szacunkowg lub téz 
powyzéj takow6j, zas na drugim terminie nawet i 
ponizej wartosci szacunkow6j sprzedane. 
Ciezkowice, duia 2380 Pazdziernika 1863. 
Apolinary Przylecki, 
c. k. Notaryusz jako komisarz sadowy. 


(954. 3) 


Firmen aeceptirte Wechſel, oder 33% auf längere Friſt 
ohne jeglichen Abzug. 


Der Schuldner wäre von jeder weiteren Verbindlichkeit enthoben. 


F. Zuk Skarszewski, 
öffentl. Notar als Gerichts-Cemmiſſär. 


BBABREU[TIZBER GES 


in der eigens dazu erbauten Bude auf dem Gaftellyplas, 


en und auf ihrer Durchreiſe nur kurze Zeit den hochverehrten Bewohnern 
Krakaus zur Schau ausgeſtellt ſein. 


Vögeln und Amphibien, jedoch von ſo ſeltener Schönheit 


er Garten — keine zweite Menagerie aufzuweiſen hat. 


die großen Tageszettel. 
Mreutzberyg;, 


wekslowéj 148 tal. 27 sgr. 6 fen. wraz 2 pro- 4. i 
centem po 6 od sta od dnia 29 5184 40 i (951. 3) Thierbändiger und Menagerie - Beliger. 
kosztami 10 zir. 62 kr. w. a. do L. 1 wniösl vr n 5 7 
el ; 1 obachtungen. 

pozew, w zalatwieniu ktörego nakaz platniczy po — —— — — 3 1 — 
dniem 31go Sierpnia 1863 r. do l. 15764 uchwa- 4 ee Temperatur ware Richtung und Strke guſtaud bes 8 
lony zostal. 2 is. Lini nach euchtigkeit N OR Laufe des Tages 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Jaköba Deut- | 0. Menu. ve | Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 3 
schera nie jest wiadome, przeto c. k. Sad kra- ee en | kat — 3 N 
jowy w celu zastepowania tego, jak röwnie nal 10 31 26 14 | 77 | Weſt ſtark | 9 Regen + 1% 48 
koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Ad wo- 7|6| 30 5 | 093 81 W.⸗S.⸗Weſt „ Heiter mit Wolken | Graupeln Abends 


Druck und Verlag des Karl Budw¾eiser. 


Geld Waarke 
Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 771.30 71.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.40 81.50 

vom April — October 81.40 81.50 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 795.30 75.40 

dtto „ 4½% für 100 fl. 6225 67.40 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 159.— 

„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 

g „ 1860 für 100 fl. 97.60 97.70 

Como-⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr, 17.50 17.75 

8. Sen Mronlander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.25 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 90. — =, 

von Schleſien pi 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 

von Tirol zu 5% r 9— — 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 80. 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. ue 76.— 76.75 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.75 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 174.— 7425 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.50 74.75 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 73.75 
Aectie n (vr. St.) 

der Nationalbank 790.— 792. 


der Credit⸗Anſtalt für Haubel und Gewerbe zu 
„ öſr. W. 169.20 163.30 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 646.— 648.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1647. 1649. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


oder 500 Fr. 182.75 183.25 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 140.— 140.50 
der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. WM. 131.50 131.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147 — —— 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 249.— 250.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 199.50 199.75 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 5 
500 fl. MWM. 420 490 
des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 238.— 240.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 394.— 398.— 
der Wiener Dampfmühl- Actie -Geſellſchaft zu 
500 fl. öür. WMW. BB 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.— 156.50 
Pfandbriefe 
der — 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.75 89.— 
* verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.60 84.75 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.— 74.— 
Loſe 
der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu N 
100 fl. öſtr. MMWwꝛ . „128% 189,0 
Douau⸗Dampſfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 91.— 91.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. M. 113.— 114.— 
1 85 „ zu 5 fl. EM. 50.50 51.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fe. W. 33.50 33.75 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze 94.50 95.60 
Salm zu 40 fl. „ 0 35.25 35,75 
Palffy zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
Clary 3:38 40 IL. 34.50 35.— 
St. Geuois zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
Windiſchgraätz zu 20 fl. „ 22.— 50 
Waldſtein zu 20 fl. „ 20.25 20.75 
Keglevich zu 10 fl. „ le „ 5. A0RR 
echſel. 3 Monate. 
Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. fübdentfher Wihr.4y, . 96.30 9640 
Frankfurt a. M., für 100 ft fübdent. währ. / 90.25 96,99 
Hamburg, für 100 M. B. % . .... 84.80 85.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 113.— 118.— 
Paris, für 100 Francs 4% 44.70 44.70 
Cours der Geldſorten. b 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
fl. tr. 1. kr. fl. fr. eh 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 49 548 548 549 
5 vollw. Dukaten 5 49 5 48 5 48 5 49 
Kone . 15 65 
20 Franeſtücke 9 10 9 16 9 14 9 16 
Ruſſiſche Imperiale „ 8 
a K* . u 


Silber 


Theater⸗Anzeige 


Montag den 9. November 1863 
zum erſten Male: 
Der Stumme und fein Affe. 
Romantiſches Drama mit Geſang in drei Akten. 


